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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis frei Hau » monatlich 8.—
JUt . im Loraus im Verla « 06 . in de »
Zweigstellen abaebolt 2 .80 JtJt . Durch
die Po » be,oaen monatlich S.Sv MJi .
Einzelpreise : Wcrklaas - AIUmmer 10 4 ,
SonntaaS - Nummer 15 A . — flm Kall
dölierer Gewalt Streik . Ausweiruna ?c.
bat der Be,ieber keine ?lnivriiche bei
verwätetem oder Nickt Erscheine » der
Äeituna Abbektellunaen können nur
ff " " bi » , nm 25 . ds . ® ftä auf den
MonatSlcbten anaenomme » werden .
Anzeigenpreise : Tie Nonvarellle - . icile
0 .40 JUl . Stellengesuche ftamllien -
und Welcaenkeits -Anzeiaen aus Baden
ermästiater Preis . - Reklame - Zeile
2 —̂ X . M. an erster Stelle 2 .50 JIM .
Bei Wiederliolu » « tariffeffer Rabatt ,
der bei Nichteinbaltuna des Ziele » , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon¬
kursen auker ßiafi tritt (trfiillu igs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Dadische Presse Äandels - Zeitung
Verbreite ! sie Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerskag, den 1 . März 1928.

Badische Landeszeikung

44. Jahrgang. Nr . 103.
siae » tu « und Verla « vo »

Ferdinand T liiergarten : :
Chesredakteur 0r . Waltber Schneider .
Pieiigeseblick verantwortlich . ftiir
deutsche Dvlitik und Wirtschaftspolitik :
Dr . G . Brirner : fiir auswärt . Politik :
M . Vöscke : fiir bad Politik u Nachr . :
M . Hokinger : kür Kommnualvol - tik :
5 . Binder : sür Lokales und Svort :
R . Volderaner : fiii daS fteuilleton :
6 . Belmer : ffir Over und Kon¬
zert : Cbr . Heril « ! für den San »
oelsteil : F . »seld : für die ?in,eiae » i
A . Rlndersvacker : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : l) r Kurt Metger .
Vernspreelier : 4050 4051 4052 405 » 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
ftrake - Erke pvswelieekkonto : ttarl ? »
rube Nr 8Z5S . Seiween : Volk und
Heimat / Literarische Umschau Roman -
Blatt I Evortblatt ' Zrraueu - Zcituna /
Wandern und Reisen I Daus und
Garten l Karlsruber VcreinS - Zeituug .

Die Kitssaktion für die Landwirtschast.
Der Reichsernährungsminisler

vor dem Reichstag .
Der Wange ! an Rentabilität .

w. Berlin , 2g. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Fieberthermometer im Reichstag ist etwas gesunken .
Der Skeptizismus , der am Montag noch eigentlich überall vorHerr -
schend war gegenüber den Möglichleiten des Notprogramms hat sich
wesentlich geändert , weil es sich herausgestellt hat , daß das Zentrum
in einer der wichtigsten Fragen , dem Panzerkreuzer , die Regierung
unterstützen will , weil außerdem festzustehen scheint, dag das Zentrum
auch die landwirtschaftlichen Teile des Roiprogramms mitmachen
will . Diese » Stimmungsmoment hat auch aus die sachliche Be
ratung des Reichstags eingewirkt , als am Mittwoch der Haushalts
etat des Ernährungsministeriums zur Beratung stand . Herr
Schiele leitet die Verhandlungen mit einer längeren Rede ein .
worin er auf die Notlage der Landwirtschaft hinwies und den Stand
punkt vertrat , dag auch das Hilfzprogramm die Krise nicht be^
seitigen , sondern nur mildern könnte . Starken Eindruck machten
seine Angaben , daß Deutschland im vorigen Jahre für vier Mil »
Horden Lebensmittel eingeführt hat , von denen wir drei Milliaroen
gut selbst produzieren können . Hier ist also die stärkste Möglichkeit
zum Ausgleich der Passivität unserer Handelsbilanz gegeben . Auch
aus den Reden der Parteien heraus klang das Mitempfinden für
die Schwierigkeiten oer Landwirtschaft .

Reichsernährungsminifter Schiele erklärte etwa folgendes :
Die Landwirtschaft steht am Abschluß einer Periode , die das Er -
gebnis von vier schweren entbehrungsreichen und mit Verlusten
verknüpften Jahren ist. In dem opferreichen und vevaiitwortungs -
vollen Ringen ist
der deutschen Landwirtschast der Erfolg bisher versagt geblieben .
Die Entwicklung drängt zu einer Entscheidung . Reich und Länder
werden angesichts der schwer um ihr Dasein ringenden Landwirt -
Ichaft zur Hilfeleistung gedrängt . Eine wirklich entscheidende Wen -
dung in der gegenwärtigen Agrarkrise ist nur durch eine Politik
herbeizu 'süihren, die auf allen ©ebicten nach einem ßeorb -neten Plan
ojtf eine Verbesserung der landwirtschaftlichen
Grundtatsachen hinwirft , durch die die Ergebnisse der Be -
tnebssührung maßgebend bestimmt werden , d . h . , daß die Land -
Wirtschaft wieder rentabel gemacht wird . Leider hat die letzteErnte eine Entlastung für die Landwirtschaft
nicht gebracht , weil der mengenmäßige Gewinn gegenüberdem Vorjahre zum großen Teile wieder dadurch verloren gegan¬
gen ist , daß die Qualität durch die schweren Unwetterfchädcn er-
heblich gelitten hat .

Zu einer Besorgnis hinsichtlich d r Versorgungslage der städti -
schen Bevölkerung liegt nach dem Ausfall der Ernte keinerlei

A laß vor .
Die überaus schwierige Betriebslage der Landwirtschaft wird durch
die Gestaltung der Verhältnisse ans dem Viehmarkt .wo die Preie ständig zurückgegangen sind , wesentlich verschärft .
Durch diese Vevlustwirtschast ive^oen gerade un >ere Bauern und
Landarbeiter am schwersten betroffen . Es ist eine Großtat , wenn
es der Landwirtschaft gelungen ist , ihren Viehbestand wieder ausein der Vorkriegszeit angenäyertes Maß zu bringen . Das Ziel der
Eigenoerforgung mit sri .chem Fleisch in Deutschland ist im wosent -
lichen erreicht . Der Fleischoerbrauch aus den Kops der Bevölkerung
hat sich tm letzten Jahre von 47 .22 Kilo aus 52,42 Kilo erhöht und
damit den Verbrauch der VvrtriegKze .it überschritten Der Minister
verweist aus den Entwurf zur ratenweisen Herabsetzung des zoll-
freien Gesnerilenschtontingents . Eine Förderung des Absatzes von
heim , chem Vieh und Fleisch bezweckt auch die vorgesehene Aus «
dehnung des Einsuhrscheinsystems auf die Aus -
fuhr von Schweinen und Schweinefleisch . Zur Ver¬
hütung des Rückganges der heimischen Produktion und zum Schutzder bäuerlichen Ex .stenz erscheint der Reichsregierung eine Ein -
flußnah,ni « auf die heutigen desorganisierten MarttverhÄltnisse
Mr Vieh und Fleuch unbedingt notwendig . Für diese Zwecke ist
vorgeiehen . einen Bettag von 22 Millionen Reichsmark durch Heber -
nähme einer Bürgschaft des Reiches im Hausbaltsgesetz sicherzu-
stellen , und 3 Millionen Reichsmarl im Etat des Reichsministeriums
inr Ernährung und Landwirtschaft sür 1928 anzufordern . Der Zweckdie >er Maßnahme liegt neben einer Stabilisierung der
Viehpreise auch darin , die ans dem Vieh -- und Fleischmarkte
«wi che » Erzeuger - und Verbraucherpreisen bestehenden hohen
Spannen zu verringern . Es ist besonders beklagenswert , daßDer Verbraucher von den gewaltigen Opfern , die die Landwirt -
ichaft bei den jetzigen niedrigen Viehpreisen fortlaufend bringt
wenig verspürt . Der RontenbanModitanstalt soll durch ein beson¬
deres Gesetz die Möglichkeit gegeben werden , die landwirtschaftliche
-produltion wirksamer . zu finanzieren . Um das Genossewschasts -
weien zu befähigen , den Ausgaben der Finanzierunq des landwirt -
ichaitlichen Personalkreditbedar .es und des Warenumsatzes in den
vatör zweckmäßigsten Organ isationssormen gerecht zu werden , sind
f > Millionen Reichsmark im Etat für 1928 angefordert . Die Reichs -
Legierung ist entschlossen , alle von ihr empfohlenen Maßnahmen so
schnell als möglich in die Tat umzusetzen .

Aber auch bei raschester Durchführung der Maßnahmen werden
allgemeine dringende Notstände ein

schleuniges Einsetzen öffentlicher Mittel erforderlich
JNachen. Ms Notsond hierfür werden 30 Millionen Mark bestimmt .
Ae gleichalls durch den Etat für lS28 zur Verfügung gestellt wer -
Den sollen . Es ist beabsichtigt bei Verwendung aller genannten
Mittel einen ans Sachverständigen , insbesondere aus Mitgliedern

Reichstages und des Reichsrats zu diesem Zwecke zu bildenden
-« irat heranzuziehen .

Der deutlichste und sichtbarste Ausdruck sür die Verlustteiche
« Ntwickolung der vergangenen Jahre ist die riesige Höhe der
^ ach k r i eg s v ersch u ld u ng , die seit dem Jahre 1923 bis
gerbst 1927 allein die erschreckende Höhe von 7 Mil -

' arden Reichsmark erreicht hat Die Zinslast der
< andwirticha >

' t ist damit einschließlich Verzinsung der Aufwertunas -
Jch

'.ttd und der Rentenbaukgrund chuld auf rund eine Milliarde
Reichsmark angewachsen ; ste üderhigt also die VorkriegKlasten u,m

300 Millionen Mark . Die Verfchulldung ttägt durchweg den EHa -
rakter der Not . Die Marktverhältnisse , wie sie sich in der Land -
Wirtschaft gestaltet hatten , mußten den normalen Betrieb zum Ver -
lvstbetrieb machen . Diese EntWickelung erstreckt sich aus Betriebe
alltt großen Klassen . Wo bei Kleinbetrieben das Fortschreiten der
Schuldung nicht so start nach außen hervortritt , ist dies durch eine
schwere Beeinträchtigung der allgemeinen Lebenshaltung der Klein -
dauern und ihrer Familien erkauft worden .

Die nächste und dringendste Aufgabe ist die
Umwandlung der drückenden hoch verzinslichen und kurzfristigen

landwirtschaftlichen Schulden in langfristige Realkredite .
Zur Beschaffung von langfristigem Leihkapital sollen die territo -
rialen öffentlichen Kreditinstitute die Umschuldungskredite gewähren ,
durch eine besonder « Organisation unterstützt werden , an der sich
auch Reich und Länder beteiligen . Zur Durchführung wird die
Reichsregierung an die territorialen Kreditinstitute Kass . nvor -
schüsse in Höhe von zunächst 100 Millionen Reichsmark gewähren
und nach Möglichkeit darüber hinaus weitere Vorschüsse flüssig
machen . Derartig « Umschuldungskredite sollen an begrenzte land -

wirtschaftliche Betriebe abgegeben werden , deren rationelle Fort »
führung bei Gewährung des Kredites zu erwarten steht . Da » vor »
geschlagene Hilfsprogramm der Regierung wird die Krise nicht be-
seitigen , sondern nur mildern können . Es bedarf daher notwendig
einer Ergänzung durch weitere grundlegende Maßnahmen , die das
Mißverhältnis zwischen den Einnahmen des Landwirts und seinen
Betriebsausgaben . Schuldenzinsen und öss ntlichen Lasten beseitigen
und die Rentabilität wieder herstellen sollen .

Entscheidend beeinflußt wird die Preisbildung für landwirt »
schaftliche Erzeugnisse durch j

die gewaltige Einfuhr von ausländischen Nahrungsmitteln ,
die im letzten Jahre den Betrag von vier Mill ' arden überstieg . Es
können hiervon rund drei Milliarden Mark durch eigene Erzeugung
ersetzt werden , wobei Voraussetzung ist, daß der Landwirtschaft durch
eine p l a n mä ß i g e Handelspolitik die unbedingt erkorder «
liche Sicherheit und der nötige Rückhalt gegeben wird Die Erhal »
tung der Landwirtschaft muß nach wie vor ein wesentliches Ziel
unserer deutschen Handelspolitik bilden .

(Fortsetzung ans Seite 2.)

Die Orden von Afghanistan.
Der «nanbringbare Ordenssegen .

m . Berlin , 29 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) König Amanullah möchte , wie es königlicher Brauch nun
einmal ist , Orden verteilen , und niemand in Deutschland wagt so
recht , sie anzunehmen . Die Weimarer Verfassung will von der
Ordensverleihung nichts wissen , und es hat schon stärkste Schwierig -
leiten gegeben , als Oesterreich beispielsweise anläßlich des Besuches
der deutschen Staatsmänner in Wien diesen Erinnerungszeichen
übergab , die von den streng Denkenden auch als Orden ausgelegt
wurden . Dabei hat es in diesem Falle der König Amanullah so gut
mit uns gemeint .

Zwischen der afghanischen Regierung und einer Berliner Spezial -
firma schwebten bereits seit zwei Jahren Verhandlungen über die
Anfertigung von Orden . Als die Berliner Reise endlich akut wurde ,
entschloß man sich in Kabul zur beschleunigten Bestellung . Eine
große Anzahl von Orden wurde nach dem afghanischen Muster inner -
halb vier Wochen hergestellt . Der Auftrag war ausdrücklich an die
Bedingung geknüpft , daß die Dekorationen zum 21. Februar , dem
Ankunftstage des Königs , fertiggestellt sein müßten . Sie sind auch
pünktlich abgeliefert worden . Es handelt sich dabei um den höch -
sten Orden , den Afghanistan zu vergeben hat , den Orden Almer -e-

Ala , zu dem Stern , Kette und Anhänger gehören und dessen Ver -
leihung mit dem Fürstentitel verbunden ist . Dieser war allein
Herrn von Hindenburg zugedacht . Dann gibt es noch einen Sardar «
e - Ali und einen Ustör in zwei Klassen . Sämtliche Orden sind einer
Vorschrift des Korans entsprechend nur aus unedlen Metallen her »
gestellt , in der Mehrzahl aus einer Nickelkombination .

Nunmehr sollen alle diese schönen Dinge , an denen so mancher
seine helle Freude hätte , beim gebefreudigen König verbleiben , dem
man von den deutschen Gesetzen Mitteilung gemacht hat . Nur ein
Teil der Mitglieder der afghanischen Kolonie in Berlin wird von
Amanullah in der geplanten Weise ausgezeichnet werden .

Fünf Gehöfte niedergebrannt.
# Berlin , 29 . Febr . (Funkspruch ) . Nach einer Meldung aus

Passau ist der aus fünf großen Bauerngehöften bestehende Flecken
Silbering bei Passau von einem Eroßseuer heimgesucht
worden . Die Gehöfte , die sämtlich aneinander gebaut waren , brann -
ten bis auf die Grundmauern vollständig nieder . Das Eingreisen
einer Reihe von Feuerwehren war wegen des völligen Wasserman -
gel » ganz unmöglich . Es konnte nicht das Geringste gerettet
werden . Der Schaden ist ungeheuer groß , zumal auch die abge -

schlössen « ! Versicherungen nicht zu seiner Deckung ausreichen .

Paris in Verlegenheit.
Auf der Suche nach Ausreden .

Keine Aussicht aus ersotgreiche Verhandlungen
mit Amerika .

F .H . Paris , 29. Febr . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters . )
Kelloggs Note , die h. ute mittag in Paris veröffentlicht wurde , ist
Ar d,e französische Diplomatie eine um so peinlichere Ueberraschung .
als man befürchtet , daß es nunmehr nicht leicht sein werde , das
Potemkinsche Dorf der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz fortbc -
tehen zu lassen , in dem man sich heimisch eingerichtet hatte , weil
man hoffte , daß man deren Beratungen lange hinauszögern könnte ,
ohne daß diese Kommission zu greifbaren Beschlüssen gelangen könnte .

Zwei Punkte in der Rote Kelloggs werden in Paris besonders
unangenehm empfunden .

Erstens , daß der ameritani >che Staatssekretär erklärt , daß es nutzlos
wäre , über den Abschluß von Sicherheitsverträgen zu reden , durch
die der Krieg vorbehaltslos verdammt würde , wenn es den M t
gliedern des Völkerbundes verboten sein sollte , untereinander und
mit der Regierung der Vereinigren Staaten die Verpflichtung ein -
zugehen , daß man aus jeden Krieg verzichten soll. Frankreich wird
nunmehr die schwierige Ausgäbe zufallen , aufzuklären , ob es wirklich
der Völkerbund sei , der die Verzichtleistung aus den Krieg oerhin -
derte Erklärt die Pariser Regierung , daß der Völkerbund einen
olchen Verzicht auf den Krieg nicht ausschließt , dann müßte Frank -

reich den von Washington geforderten S ' cherheitspakt nicht nur mit
Amerika , sondern auch mit Deutschland . Japan . England und Italien
abschließen , und dann wäre der Völkerbund eine erledigte Sache ,
ebenso auch die französische Allianz mit Polen und der Kleinen
Entente . Wenn aber Frankreich erklären sollte , daß die Verpf ' ich -
tungen , die ihm aus der Völkerbundsakte erwachsen , den Anlaß bil -
den . daß der Krieg als erlaubt gelten könnte , so würden dadurch
nicht nur die amerikanische Regierung , sondern auch alle Staaten vor
den Kovf pestok -en . die auf den Krieg als Instrument ihrer Politik
verzi ^ ten möchten .

Noch unanaenobmer berührt ist man in Paris durch den amen -
kani ' chen H ' nweis auf die Tatwch - . daß bei der panamerikanischen
Konferenz 17 Mitalieder des Völk - rbundes erklären konnten , daß
ie ein für alle Mal den Kriea verdammen und dap diese Staaten
diele Erklärung abgeben kannten in dem Kefond ren B >>wukt 'ein
welche Pflicht einem als BSlkerbundsmitalied zustehe . Der Quai
d 'Or 'av bestritt be >'te nachmittag nichdvücklich . iwft In Havanna
ein derartiger BdWnft gefaßt worden wäre vielmebr bätte man
dort bloß d " n Angrif

'sikrieg verdammt Der Quai d 'Orsav scheint
aber den Beschlust von Havanna nicht aenau aeleken z» b<iben .
Tatsächlich beißt es an einer andern Spelle der ?TWflTjttioti des t>an »
amerikanischen Kongresses , daß dessen Mitglieder auf den Angriffs¬

krieg verzichten wollen , aber am Schluß der Resolution wird auK «
drücklich erklärt , daß die Mitglieder der panamerikanischen Konse »
renz bei der Erledigung sämtlicher Konflikte auf den Krieg ver »
zichten wollen , daß sie also weder Angriffs - noch VerteidignngS ^
kriege führen werden .

Die französtfche Antwortnote

wird sich , wie ich höre , daraus stützen , daß in Havanna nur der
Angriffskrieg verurteilt worden wäre Aber man fühlt in Pari ?
sehr genau , daß dieses Argnment wenig Wert habe und daß d i e
sranzösisch - amerikanischen Verhandlungen als
gescheitert angesehen werden müssen . Natürlich wird
man in Paris alles daran setzen , um Amerika die Schuld bei zu-

messen. Die gesamte französische Oeffentlichkeit wird sich hinter die
französische Diplomatie stellen , aber in aller Unbefangenheit muß
gesagt werden , daß die amerikanische Note ein Schulbeispiel von
Klarheit und Folgerichtigkeit ist während Frankreich trotz , aller
diplomatischen Kunststücke den Eindruck nicht verwischen kann , daß
es die Beibehaltung des Krieges als Instrument seiner PoUti !

fordert .

Kammerdebatte über das Rekrutiernngsgefetz.
F.H . Paris . 29. Febr (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer , die '.m Zeichen des Friedens und der Ab -

rüstung gewählt worden war , geht auseinander , indem sie in aller
Eile noch das neue Relrutieruugsgesetz erledigt , wie Poincar « es
ihr auftrug . Der Berichterstatter erklärte in der heutigen Kammer -
debatte daß bei Eiiiführung der einjährigen Dienstzeit Frankreich
eine Armee von 523 769 Mann haben werde , darunter 240 000 wirk -

liche FranMen , 93 000 Nordasrikaner , 84 000 Mann Kolonial -

iruppen und 106 000 Berufsmilitärs , deren Anwerbung die Vor -

bedingung für die Herabsetzung der Dienstzeit seien . Von den 106 000
Berufsmil ' tärs würden 38 000 für die Ausbildung von Rekruten
verwendet werden , was der Berichterstatter eine bescheidene Zahl
nennt . In der Debatte fragte der Oberst Fabr ^ . ob der franzö¬
sische Vertreter in Gens erklären wolle , dag Frankreich das freie Ver -
fügunasrecht über feine ständ ' g>e Armee haben müsse und daß dieses
freie Verf 'igungsrecht eine unumgängliche Vorbedingung der fran -
wsischen Mobilisierung sei . Der Kriegsminister Painleo « gab die
Erklärung - ab : „Dies ist die unerschütterliche lleberzeugung der Re -
gierung .

"
Danach konnte die allgemeine Aussprache sofort geschlossen

werden . Di « Sozialisten hielten es nicht einmal für notwendig das
Wort zu ergre -fen . Man konnte sogar zu der Ein,elausfprache über -
gehen , wobei man sich insbesondere darüber unterhielt , ob der Train
eine eigene Leitung haben soll , die mit der Artillerie nichts zu tu »
hätte . Der Antrag wurde schlieWch angenommen .
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Schieles Landwirtschaftsrede.
(Fortsetzung von Seit « 1.)

Der Mangel an Rentabilität in der Landwirtschaft wirkt sich

Naturgemäß in Löhnen und Lebenshaltung aus und ist die legte

Iiisache für die zunehmende Landflucht . Während auf dem Lande

die Arbeiternot wächst, stehen wir im Bereich der industriellen Er -

Zeugung der Erwerbslosigkeit als Dauerproblem gegenüber . An die

Stelle der bisherigen Notstandsmaßnahmen auf dem Gebiete der

Erwerbslosigkeit muß eine produktive Lösung treten dadurch , daß
wir durch eine planmäßige Hebung unserer Landwirtschaft neue

Arbeitsstellen dauernder Art schaffen. Es ist klar , daß sich ein wirk »

licher Eesundungsprozeß in der Landwirtschaft nicht vollziehen kann

ohne energische Selb st Hilfe . Natürlich erhebt sich auch hier
» ieder die Forderung der Rentabilität . Wenn die Selbsthilfe wirk -

sam einsetzen soll, so müssen ihr von Reich und Ländern gewisse
Hilfsstellungen gegeben werden . Auf zwei besonders wichtigen Ee -

bieten gelang es im letzten Jahre auf dem Wege der Zinsver -

dilligung solche Hilfestellungen zu schaffen. Auf dem Gebiet der
Bodenmeliorationen und aus dem des Molkereiw ŝens . Hinzu kommt

als dritte Maßnahme ein Betrag von einer Million Reichsmark zur

Förderung der Geflügelhaltung und Organisation des Eierabsatzes .

Endlich gehören hierher alle Maßnahmen , die dem landwirt -

schaftlichen Unterrichts - , Ausbildungs - und Beratungswesen dienen .
Meine besondere Sorge wird die Schaffung einer geeigne »

ten Form der Wirtschaftsberatung für neu ange «

letzte Siedler sein , die dringender Unterstützung bedürfen . Das

Bauerntum ist stets der treueste Hort bodenständiger Art ^
und oater -

ländischer Gesinnung , der stärkste Ruckhalt und das sicherste Bollwerk
des Staates gewesen . Hier liegt die Grundlage unserer Vergangen -

heit . Nur in der Besinnung auf diese Grundlage können wir unsere

Zukunft erfolgreich gestalten . Es gibt nur einen Weg zu diesem
3lel : den Weg über eine wiedergesundende deutsche Landwirtschaft .

Die Landwirtschaslsoebatte
im Reichstag.

«- Berlin , 29 . Febr . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete
die Sitzung um 2 Uhr . Am der Tagesordnung steht die zweite

Lesung des Haushaltsplans für das Ministerium
für Ernährung und Landwirtschaft . Nach den an

anderer Stulle veröffentlichten Ausführungen des Reichsernährungs -

Ministers Sch ele erklärt
Abg . Tempel (Soz .) . die Rede des Ministers werde auch einen

großen Teil der Landwirtschaft , die wesentlich weitergehende Maß -

nahmen erwartet haben , stark enttäuschen . Die Sozialdemokratie be-

- dachte die Entwicklung der Landwirtschaft seit Jahren mit Besorg -

nis . Statt der angctündigten neuen Wege der Agrarpolitik habe
aus den Ausführungen des Ministers nur das alte Rezept der

Drosselung der Einfuhr geklungen . Der Landwirtschaft könne nur

durch eine Stärkung der Kauftraft der Verbrauchermassen geholfen
werden . Ein « Ursache der landwirtschaftlichen Krise >ei die Rüd *

SändiKeit
der landwirtschaftlichen Produktion in Deutschland . Det

eutsche Bauer sei in der Anwendung der technischen Hilfsmittel
weit hinter dem Ausland zurückgeblieben . Die Sozialdemokratie
sei bereit , Mittel für eine bessere technische Schulung zu bew lliyen .
Ein « weitere Ursache sei die Desorganisation des Marktes . Schließ -

lich sei die Bauernnot eine Folge der ungesunden Bodenverteilung .
Die Verschuldung habe tatsächlich eine erschreckende Hohe erreicht .
Die Not der Landwirtschaft sei größtenteils verschuldet durch die
Politik der jetzigen Regierung . Der Redner bestreitet daß di« g« >

samt « Landwirtschaft von der Steuerlast erdrückt werde . Bei den

letzten Landbunddemonstrationen sei mit sinnlosen Drehungen und
maßlosen Uöbertreibungen gearbeitet worden . Der Redner fragt ,
wie weit di« Bericht « über die Beziehungen des Ministeriums zu
der Bacon -Cie zutreffen . Seine Partei habe zu der Regierung nicht
das Vertrauen , daß die Hilfsmittel gerecht verteilt werden . Letzten
Endes werde es sich doch wieder nur um die Unterstützung retnings -
los verschuldeter Großgrundbesitzer handeln . Die großen Summen ,
die jetzt plötzlich zur Verfügung gestellt würden , erweckten den Ver -
dacht der Vabanque -Politik . daß man der kommenden Regierung
« ine überlastete Erdschaft hinterlassen wolle . Zur besseren Organi¬
sation des Verbrauchs der landwirtschaftlichen Erzeugnisse ständen
die Konsumvereine zur Verfügung . Der Redner erklärt zum Schluß ,
daß sich der Bauer eher als man glaube m !t dem städtischen Prole¬
tariat in einer Front zusammenfinden werde .

ReichsernäHrungsmmster Schiele verweist in der Angelegenheit
der Bacon Ei « auf das amtlich verbreitet « Dementi und erklärt : Ich
und mein M msterium stehen diesen Dingen völlig fern . Alles was
darüber gesagt ist , ist aus der Luft gegriffen .

Abg . Iandrey (Dntl .) stellt fest , daß die Landwirtschaft nach
der Inflation sechs Milliarden Schulden gehabt habe , und daß diese
Schuldenlast sich inzwischen auf 13 Milliarden erhöht habe . Wenn
hier nicht wirksame Hilfe komm« , müsse die Landwirtschaft zusam -

menbrechen . Die Verschuldung beschränke sich durchaus nicht auf
die Großgrundbesitzer . Die von der Regierung geplante Hilfsaktion
könne nur ein Anfang sein . Dauernde Hilfe könne nur durch die

Wiederherstellung der Rentabilität geschaffen werden . Das bis -

herige Gefrierfleischkontingent von 120 lM Tonnen entspreche
einer Menge von 1,2 Millionen Schweinen . Würde man diese
Schweine der deutschen Landwirtschaft abnehmen , dann wäre das

schon eine große Hilfe . Auch die Einfuhr von Südfrüchten und aus -

landischem Gemüse müsse abgebaut werden . Die letzten Demon -

strationen seien wirklich nicht künstlich gemacht worden . So große
Bauernversammlungen bringe man in den Kreisstädten nicht zusam -

men , wenn es der Landwirtschaft gut gehe . Wenn nicht geholfen
würde , dann würden die Bauern mit den Handwerkern und Kauf -

leuten nach Berlin kommen , um in ruhiger , stiller Demonstration zu
zeigen , wie es der Landwirtschaft geht .

Abg . Neyfes (Zentrum ) erklärt , die Hilfsaktion komme reichlich
spät . Die Not der Klein - und Mittelbauern sei nicht nur ebenso
groß wie die des Großgrundbesitzes , sondern sie sei größer , auch
größer als die eines Arbeiters und sogar noch größer als die eines
Erwerbslosen . Besonders groß sei die Notlage in den östlichen
und westlichen Grenzgebieten . Durch die jetzige Not verlören wir

ganze Provinzen im Frieden . Der Redner fordert eine Atempause
für die Landwirtschaft , damit sie ihren Betrieb rationalisieren
könne . Er tritt für Steuersenkungen ein und wünscht die Wieder¬

einführung des dreijährigen Durchschnitts bei der Einkommensteuer -

Veranlagung . . ^ .
Abg Zanson (D -V .P .) weist darauf hin , daß die Landwirtschaft

durch die Aufzehrung des Betriebskapitals , durch Inflation und

Steuern zu den erhbelichen Kreditaufnahmen gezwungen war .
Die hohen Zinsen der Neuverschuldung seien geradezu erdrückend
Dem Notprogramm müßten weitere Maßnahmen folgen . Selbst
die Nebenbetriebe der Landwirtschaft seien heute unrentabel . Die

Industrie habe sich in ihrer Not kartelliert . Die Landwirtschaft
könnte das wegen ihrer Abhängigkeit von den Geldmarktpreisen
nicht . Deshalb brauche sie Zollschutz. Die Arbeitslosenversicherung
müsse reformiert werden : denn es sei unmöglich , daß der Erwerbs -

lose mehr bekommt , als der tätige Landarbeiter an Lohn . Der

Redner wendet sich gegen polnische Schweine - und Kartosfeleinfuhr
Und erklärt sich gegen einen Handelsvertrag , der zum Schaden der

Landwirtschaft wirken müsse. Der Redner schildert zum Schluß die

Notlage der Landwirtschaft und der Winzer im besetzten Gebiet .

Abg . Lang (B .V .P ) betont , daß die Erregung in der Bauern -

schaft ganz natürlich sei . Die Vernachlässigung dieses Standes könne
kaum wieder gut gemacht werden . Besondere Hilfe bedürfe die baye -

rische Milchwirffchaft . Die Landwirtschaft habe sich auf diesem
Gebiet besonders im Allgäu mustergültige Selbsthilfe -Organi -

sationen geschaffen , die staatlich gefördert werden sollten .
Darauf wurden die Beratungen abgebrochen . Die Weiter -

beratung wurde auf morgen 1 Uhr vertagt .

Die Schluhentschädigungssiitze
für die Ausländsdeutschen

* Berlin . 29. Febr . (Funkspruch .) Im EntWadigung - ausschuß
des Reichstage « wurden am Mittwoch wach eingehender Aussprache
entsprechend den Anträgen der Regierungsparteien als Sch '.ußeni -

fchädigung folgende Beträge festgesetzt: - ) für die ersten 4500 Mark
des Grunvbetrages 100 vom Hundert , o ) für die weiteren 15 500
Mark 50 vom Hundert . «) für 30000 30 vom Hundert . 6) für
50 000 25 von, Hundert . « ) für 100 000 20 vom Hundert , k) für
800 000 7 vom Hundert . ?) für 49 Millionen Mark 5 vom Hundert .
i>) für 50 Millionen Mark i vom Hundert . >) darüber hinaus 2,5
vom Hundert . Der Paragraph 4 , wonach sich 'die Hundertjätze unter

gewissen Voraussetzungen ermäßigen , wenn sich bei Festsetzung der

Schlußentschädigung ergibt , daß die Voraussetzungen der Einwur -

zelung und sonstige Billigkeitsgründe offenbar nicht vorliegen , wurde

gestrichen .

Die deutschenAnregungen zur Sicherheitsfrage .
Kritik in Genf .

i« . Genf , 29 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In einer heute aoend abgehaltenen Sitzung des Sicherheiteaus --

schufses wurden die deutschen Anregungen zur Sicher «

heitsfrage diskutiert , die am 22. Februar dem Atts -sdmß
von den deutschen Delegierten unterbreitet wurden . Nach dein ersten
Vorschlag sollen sich die Staaten von vornherein verpflichten , um
einen bewaffneten Kmiislikt zu verhindern , keinerlei Veränderungen
am Stroitobjekt vorzunehmen , keine militärischen Vorbereitungen
zu treffen , wenn der Rat es beschlossen hat , auf Verlangen des Völ »
kerdundsrates einen Waffenstillstand einzugehen , schließlich soll der
Völker bimdsrat die Beschlüsse möglicherweise mit Stimmenmehr¬
heit oder qualifizierter Siimmenmebrheit fassen können .

Der deut che Vertreter . Herr v . S i m s o n , empfahl zu Anfang
der Sitzung die Annahme der deutschen Vorschläge , die er als wirk -

same Garantie für den Frieden bezeichnete , Herr v . Simfvn meint «,
daß jeder Staat , der den Frieden wolle , diese Vorschläge gutheißen
müsse .

Als erster Redner nahm Lord Cushendam das Wort . Er
drückte seinen Zweifel darüber aus . ob di« Vorschläge tatsächlich zu
einer Erhöhung der nationalen Sicherheit dienten . Er meinte , fall »
man die deutschen Anregungen näher prüfe , solle man auch di« Re -

gierungen und die ständige Militär 'ommiffion des Völkerbundes zu
einer Stellungnahme veranlassen . Die deutschen Vorschläge gingen
auf einen Kollektivvertrag hinaus , den England ablehne . Eine
Festlegung aus den status quo komme einer Unterstützung des an -

greifenden Teiles gleich . Wenn ein Staat nämlich den anderen an -

greisen wolle , so lege er seine Truppen dicht an die Grenze . Im
Augenblick , wo er zum Angriff üfbergeht , ist er gegenüber feinem
Nachbarstaat im Vorteil , der seine Truppen noch n ' cht so nqfje an
der Grenze konzentriert hat . Er wolle die deutschen Vorschläge nicht
von vorneherein verwerfen , aber er glaube doch , daß man sie zunächst
sehr gründlich umarbeiten müsse, ehe st« von allen Staaten ang «>
nommen werden könnten .

Paul B o n c o u r sprach seine beschränkte Zustimmung zu den
deutschen Vorschlägen aus und wies darauf hin , daß bereits da «
Ratskomitee des Völkerbundes ähnliche Anregungen in Augenschein
genommen habe , die teilweise sehr viel weiter gingen . Er meinte ,
daß vor allem den deutschen Vorschlägen ein Kontrollrecht de» Völ -
kerbundes zugefügt werden müßte , ehe sie annehmbar seien .

Dr . v. S i m s o n erklärte zu den Bemerkungen der beiden Vor »
redner , daß Lord Cushendam die deutschen Vorschläge zu hart und
daher unaerecht beurteilt habe . Deutschland habe keine Vorschläge ,
sondern Anregungen gemacht und daraus erklär « sich di« noch nicht
zu eng gefaßte Form dieser Anregungen . Er hielt Lord Cushendam
vor , daß ein großer Teil seiner Einwände eine Kritik der Arbeiten
des Ratskomitees enthalt «, sich aber auch gegen das Verfahren
wende , wie es in den Locarnoverträgen festgelegt worden sei . Es
sei doch die Aufgabe des Völkerbundsrates , eine genaue und präzi¬
sierte Form der Vermittlung zu bestimmen . Lord Cushendam meinte ,
daß der militärisch « flatus quo nicht von vornherein genau zu be-
stimmen sei . Dem müsse man entgegenhalten , daß nach Durchfüh -
rung der allgmeinen Rüstungsbeschränkungen man diesen ftatus quo
fast ziffernmäßig feststellen könne . Die deutsche Delegation sei mich
der Ansicht gewesen , lediglich Anregungen zu machen .

Zusammenkunft der Außenminister
der Kleinen Entente.

IS. Genf , 29 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter » ) .
Nach einer Meldung aus Belgrad werden sich die Außenminister
der Kleinen Entente vor Zusammentritt des Völkerbundsrates in
Genf miteinander über die Politik besprechen , die gegen Ungarn
hinsichtlich des Zwischenfalles von Szent Gotthard von Seiten der
Kleinen Entente befolgt werden soll. Die Zusammenkunft der
Außenminister der Kleinen Entente zeigt erneut , daß die Investi -
gattonssrage von Seiten Frankreichs und der Kleinen Entente mög¬
lichst groß aufgezogen werden soll, um eine Probe auf die Anwend -
barkeit des Investigationsverfahrens zu machen.

Tages -Anzeiger.
tNaberes steh « im Inseratenteil .)

Donnerstag , de« 1. Mörz .
LaudeStheater : Ter Waffenschmied , 20—22V& Uhr .
KouzertbauS : Vierter deutscher Abend : 1 . Des Königs Befehl : 2. So »-

zert am Hofe Friedrich » d .'S Große » , 8 Ubr .
Sibwarzuialdvereio : Lichtbilder Vortrag „Bergsabrten tn du Schwei »"

im Ehemie »Höriaal der Techn . Hochschule, 8 Uhr .
Kolosseum : Premiere der groben Auöslatiungs -Revu « «Im Klug um

die Welt "
. « Ubr .

Nasice Cdtou : Eröffnungs -Kvmert Set neuen Yauskavelle , 8% Uhr .
Krokodil : Täglich 8 Uhr Konzert der Original Obcrlandler .
Weinliaaö Snft iGold . Ochsen »: Täglich ab 5 Ubr Konzert .
tkrzelsior - Kiinsilerspiet - : Premieie deS großen März . Programm « .
Mo,ort : Kabarett und Tan ». 8 Uhr .
Gloria -Palast : Der Weltkrieg .
Resideuz -Lichtsviel « : Der grobe Sprung . — Beivrogram « .
Uniou -Tbeater : Mensch unter Mensche » .
Rtlantik -^ ichtsvlel « : Ter Apache, der König der Boulevard « . — Di «

Perle des Regiments .

»6s / ErkäUungSansdichan
rfr &UTnatischan Sckmarzaiu

bl allen Apotheken erhältlich.

Die Baukunst der Gegenwart.
Von

Hann « Martin Eitler .

Die Architektur der Gegenwart ist in einem großen Enlwick -

lungs - , ja Umwälzungsprozeß begriffen . Auch hier ist der scharfe
Gegensatz zwischen Kultur uns Zioilijation , Seelenkunst und Technik
voll zum Ausbruch gekommen . Es ist vorerst völlig zweifelhaft ,
welche Richtung die Zuk.unft bestimmen wird . Ob Schultze —

Naumburgs und Tessenows Art oder Bruno Taut . Walter Gropius
und Corbusier . Ob organische Fortbildung der jahrhundertelangen
Tradition aus den inneren uno äußeren Notwendigkeiten unseres
Menschentums in den jeweiligen nationalen , klimatischen Bezirken
oder diktatorische radikale Rationalisierung nach einseitigem Zweck -

bewußtsein und reiner Technik . Eicher ist bisher so viel , daß Bau «
tun st nur genannt werden kann , was auf den ewigen Gesetzen
aller Kunst ruht , daß die technische Bauart vorerst nur ein „Kunst *

stück" ist. Notwendig erscheint in dem hin - und herwogenden
Kampfe die ruhige Besinnung . Gerade die Architektur , die ihre
Werke

'
für lange Iahrhundertdauer errichtet und mit ihren Werken

jedem Auge aufgezwungen wird , erfordert die ruhige Verant -

wortungsbesinnung für die Entscheidung . Diese kann nicht auf
Grund von Revoluttonsgesinnung , vom Radikalisierungswillen , vom
Konstruktionsdenken gefällt werden .

Deswegen kommt ein Büchlein , wie Paul Klopfers Unter -

fuchung „Von der Seele der Baukunst " ( C . Dünnhaupt ,
Dessau ) zur rechten Stunde . Hier wird noch einmal denkscharf und

wissensreich erwiesen , daß auch für die Architektur das Gesetz aller

Kunst gilt , die da „Vermittlung von Seele " ist. Klopfer stützt sich
dabei auf die Zielwerke und Spitzenleistungen , Für ihn ist Vau -

kunst .Fiaumschafsen aus künstlerischer Intuition
" heraus ' Intui -

tion nach Goethe „als eine aus dem inneren Menschen sich ent -

wickelnde Offenbarung " verstanden . Diese Intuition — eine ethische
Angelegenheit — wird im Kunstwerk durch die Form — eine

ästhetische Angelegenheit — ausgedrückt . Bei den ethischen
Momenten erweist sich, daß der Ausgang der künstlerischen Idee
auch in der Architektur immer der Mensch tst ; bei der ästhetischen
Seite treten die Ausdrucksmittel der Ordnung und des Stoffes in

Erscheinung ! die glücklichen Lösungen bieten die harmonische Syn -

these von ethischen und ästhetischen Momenten im Bauwerk . Klopfer
findet nun in den Kulturtemperamenten das Wesentliche der

Intuitionen : cholerisch- immanent bei den Aegyptern , phlegmatisch -

transzendent im Orient , melancholisch - transzendent in der Gotik ,
sanguinisch - immanent bei den Griechen und die Mischung aller Kul -

turtemperamente in der Neuzeit . Die Ausdrucksmittel werden

darauf nach den Gesetzen der Ordnung und des Stoffes untersucht .
So ergibt sich in der Tat eine ausgezeichnete Klärung des Wesens
der Baukunst und ihrer Geschichte. Klopfers Büchlein verd ' ent die

Sroßte
Beachtung in der Wissenschaft , der Architektur und unter

irr « Freunden : hier ist ein Weg , die Baukunst aus ihren inneren

Notwendigkeiten zu erfassen ; hier ist der Maßstab , mit dem alle

Architektur aller Zeiten gemessen werden muß .
In wundervollem Reichtum zeigt u? e als prachtvolle und un -

entbehrliche Ergänzung zu Klopf Gustav Adolf Platz „Die Bau -

kunst der neueren Zeit " (Propyläenverlag , Berlin ) . Das

nach der Art der Propyläen -Kunstgeschichte angelegte , mit einer

seltenen Fülle von farbigen und schwarzen Bildern . Tafeln , mit

Registern , Grundrissen usw . versehene Werk behandelt die Entwick -

lung feit 1895, seit dem Beginn der neuen Bewegung in der Baukunst ,
die mit den historisch nachahmenden Kijchmethoden der zweiten

Hälfte des 19 Jahrhundert » brach , bis in die jüngste Gegenwart .

Auch hier führt das Motto , nach Peter Behrens , daß die Kunst

„nicht mehr Privatsache "
. ..nach Belieben " „in romantischer Träume -

rei " „ihre Regeln selbst" suchen solle , sondern sie soll „in der vollen

Gesetzlichkeit des rauschenden Lebens " stehen ohne der Technik unter -

tan zu sein . Platz bezieht auch den Ingenieurbau ein : er verhielt

sich eine Zeitlang neben der Architektur ; erst in der neuen Be -

wegung streben Ingenieurbau (Brücken , Hallen ) und Architektur
wieder zur Einheit . Zuerst wird ein historischer Rückblick gegeben :
dann folgt die systematische Darstellung : der Bau als Zelle des

städtebaulichen Organismus im Stadt - wie Landbau : die Elemente

der Stilbildung : di « Gesetze der architektonischen KompofNion . Für

Platz ist (sicher richtig gesehen ) der Baustil die „ symbolisch -kunst-

lerische Kristallisation aller Lebensäußerungen einer sozialen Ge-

meinschaft in einer bestimmten Epoche aus ihren Elementen :

1 . Kultur der Gesamtheit , Religion und Weltanschauung . Rasse und

Landschaft . Sitten und Gebräuche , Politik und Wirtschaft : 2. mate -

rielle Bedingungen (Gebrauchszweck . Material . Konstrktion , Herste !-

lungsart . Klima ) : 8 . Kunstwille Einzelner " . Also auch hier keine

Vorherrschaft der Technik , sondern die Geburt des Kunstwerks aus

dem Menschen und seinem Leben , aus feinem Lebensgefühl . Platz

arbeitet auf dieser Basis das Typische der jüngsten Vergangenheit

und Gegenwart heraus und zieht das Detail nur unter die >em Ge¬

sichtspunkt heran . Außerdem beschränkt er sich aus das deutsche

Sprachgebiet . So ist es ihm geglückt , als Erster eine fast unuber -

treffliche Darstellung der heutigen Baukunst zu bieten . Wer über

die Gegenwartsarchttektur als Fachmann oder Lote . Kritiker oder

Wissenschaftler mitsprechen will , muß dies auch stilistisch glänzend

gelungene Standardwerk studiert haben , zumal da auch Innen -

architektur Entwürfe , Gärten , Siedlungen mit Ma „ beruchichtigt

Einen
'^

Hauptanteil an der baukünstlerischen Formung unserer

leit hat seit einen , Menschenalter Paul S ch u l tz e - Na u m b u r g .

Jetn großes zweibändiges Werk »Der Bau des Wohnhau -

> e s "
. das nun in dritter Auflage vorliegt (Georg D . W . Tallwey ,

München ) ist sicher nach wie vor das beste Hambuch über das ange¬

geben « Thema für jeden , der sich selbst e .n Wohnhaus bauen will .

Hier werden die Materialien und Methoden des Auf - und Aus -

baues . der technischen Installation , die Organ , ation . des Hauses

vom Bauernhaus über das Land - , Arbeiter - , Stadthaus bis zum

Schloß und bis zu allen Innenräumen . An - und Nebenbauten die

Situierung . Gruppierung Grundrißlosung die Formengebung .

Inneneinrichtung , die Gärten , Höfe und Außenraume , die geschäft¬

lichen Fragen so gründlich , sachlich, ehrlich , erfahrungsreich und für
jeden Laien voll verständlich behandelt , daß man sich keinen besseren
Ratgeber wünschen kann . Auch hier wendet Schultze - Naumburg in
Bildern , Grundrissen , Zeichnungen wieder feine bewährte Methode
von guten und schlechten Beispielen an . Zugleich wird er auch allen
Nachkriegsnotwendigkeiten voll gerecht . Selbst wer den bekannten
Baustil Schultze -Naumburgs ablehnt , kann hier nur lernen , denn
dieser Baumeister ist im Besitz wirklicher Baukultur aus deutscher
Seele heraus .

Unter den auf die äußerste Zweckmäßigkeit zurückgehenden , vom
Ingeieurbau herkommenden Meistern behauptet Max Taut «inen
der ersten Plätze . Er teilt uns feine „Bauten u n d P l ä n e" in
einem von Adolf Behne mit einer Einleitung „Neue Ziele " ver -
sehenen , nach Art der Bauhausbücher ausgestatteten Bande mit
(Fr . E . Hübsch, Berlin ) . Max Tauts berühmtes Haus der Buch -
drucket , die Hall « des .Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes ,
das Wohn - und Garagenhaus der Berliner Konsumgenossenschaft ,
das Berliner Bürohaus des Allgemeinen deutschen Gewerkschaft ?-
bundes . Häuser für die Stuttgarter Werkausstellung , ein Kinocnt -
wurf werden nach Behnes einführenden Worten , die leider zu sehr
Partei sind , in vielfacher Art sehr instruktiv abgebildet . Ich sehe
vorerst in all diesen Arbeiten einen neuen Anfang , eine Zielgebung ,
aber noch keine Spitzenleistung .

Ebenso liegt der Fall bei Le Corbusier und Pierre Jean »
n « r « t , von denen , .zwei Wohnhäuser " durch Alfred Roth
mit fünf Punkten einer neuen Architektur von Le Corbusier und P .
Ieanneret sowie einem Geleitwort von Hans Hildebrandt wohl au ?
Anlaß der Stuttgarter Ausstellung (Akad Verlag Dr . Fr . Wed . kind
u . Co . , Stuttgart ) in Aus - und Ausbau genug erklärt und abgebil -
det werden . Auch hier macht mehr der revolutionäre Wille als
das Werk Eindruck . Trotzdem : ein Ansang , aus dessen Weiterent -

wicklung bei notwendiger praktischästhetischer Wandlung , intui¬
tiver Basierung sich die „neue " Baukunst , wenn es denn schon sein
muß , ergeben kann , wie ja auch der heute unerträgliche „Jugend -

stil " zum „neuen " Kunstgewerbe sührte . So sind diese französischen ,
holländischen , deutschen „Sachlichkeits " - Architekten experimentell
interessant und wertvoll : als Baukunst werden sie erst in spät -

terer Entwicklungsfotm zu bewerten fein , ohne daß man darum
ihrem Zielwillen Hemmung noch Abl -hnung entgegenbringen sollte .
Denn sicher lebt ein neues Lebensgefühl , wenn auch noch sehr primi -
tiv , in dieser Bauart . —

_ _ __ __

Die Frankfurter Bühnen in städtischer Regie . E ' nem Beschlüsse
der Stad .oerordnetenversammlung folgend , hat der Frankfurter
Magistrat nunmehr sein grundsätzliches Einverständnis damit erklärt ,
die bisber in der Form der Aktiengesellschaft betriebenen Bühnen der
Stadi Frankfurt n städtische Regie zu übernehmen .

Der Freischütz . In der von Kapellmeister Rudolf Schwarz
geleiteten Aufführung sang erstmals die jugendlich « Sängerin Santa
Hermsdorff die Partie des Aennchens . Die Darstellung war
recht frisch und munter - auch im Gesanglichen strebte sie mit Glück
Sicherheit an . Ihre Stimme wird bei « eiterem Studium an Aus¬
druck und Größe gewinne «. kl «.
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Technische Kochjchule
und Landlag .

Die Beratungen im AaushaUsausschud.
' Der Haushaltsausschuh de, Badlschen Landlags setzte am Mitt -
woch die Veraiuug üv >.r ven autz>. roideutlichen Erat der Universität
F r e i d u r g sorl . Bewilligt wurden 2u OOu Marl für die Erweite -
rung des H y g i eft» i s ch e n I n st i t u t s unter besonderer Anerte .i,
» ung des wijsenschafttichen Verdienstes des Leiters . Der Betrag für
dlls 6 hemiIche Institut von 20ÜUU Mark wurde bewilligt , der

Sit
größere Jnstandsetzungsarbeiten von 30 000 Marl aus 20 000

Carl ermäßigt . Die Anforderung von 80u00 Mark für außer -
ordentliche Zuichüsse für akademische Institute wurde auf einen Än -
trag der Bürgerlichen Vereinigung hin auf 45 000 Mark herabge -
mindert . Die gleiche Minderung erfuhr die entsprechende Anforde -
rung der Universität Heidelberg . Die übrigen Positionen
wurden angenommen . nur ein Beitrag für die Herstellung von
Ctrshenkosten beim Botanischen Garten in Freiburg gestrichen , weil
die Rechtslage ungeklärt ist. Dann kam eine Eingabe der Uni «
» erfltät Freiburg wegen Einstellung eines größeren Betrages" Ir Herstellung der nötigen neuen Sportsanlagen zur De-

rechung . Der Minister erklärte zunächst , daß er dem Wunsche an
. ch wohlwollend gegenüberstehe und die Notwendigkeit anerkenne ,
aber die Finanzlage ee nicht gestatte . Der Minister deutete die
Möglichkeiten , daß etwa die Stadt den Betrag von 254 000 Mark zu
billigem Zinsfuß zur Verfügung stellt , dann müsse allerdings ein
Betrag für die Verzinsung in da » Budget eingetragen werden . Der
Minister wurde ersucht , in dem von ihm angedeuteten Sinne einzu -
treten und sodann vor Abschluß der Voranschlagsberatung einen
Vorschlag zu unterbreiten .

Dann kam die Technische Hochschule Karlsruhe zur
Beratung . Die Andeutung für Stellvertretung und Dienstaushi ' fe
wurde auf 60 OVO Mark ermäßigt , desgleichen der Betrag für Lehr,
aufträae und Förderung von Vr ' vatdozenten von SN 000 Mark auf
60 000 Mark , für Aversen ,vit Bestreitung der Institutsbedilrfnilie
waren 136 000 Mark anaefordert . Die übrigen Anforderungen wur -
den nicht beanstandet . Ein Antrag der Kommunisten auf Erhöhung
von Stipsndiengewährung und für Volkshochschulkurse wurde abge «
lehnt .

? n der Na ^ mlttagsitklma wurde In die Beratung über die
Höheren Lehranstalten eingetreten .

Die Genk ' christ über di- Ftirsoraeerziehnng .
De? Recht SP*?egeausschuß de » Vadtschen Landtags beriet am

TiienSträg nachmittag die Denkschrift de » Justiz ministeM >mS über
die Fllvsovgeerzishung . deren Inhalt wir untren Le 'em bereit ?
mityeteilt hrben . Der ZentrumSabgeordnet « Dr . Retzbach ist
AuSschußberichterstatter . An dessen Bericht schloß sich eine längere
Aussprache, . an der sich der Justizminister und Sprecher der Frak¬
tionen beteiligten .

1- Freiburg t . ® f, » . Febr . (Kum Tode de« Direktor »
Echwantge . ) Direktor Schwantge , dessen Tod wir der « «
meldeten , hat ein Alter von 06 Jahren erreicht . Er war in großer

Saft
viim DachnHos geeilt , wo ihn im Aug ein Herzschlag tras .

chwaii^we war früher Direktor deS Mülhauser SwdttiheaterS und
gründet ^ dann 191S mit <rus dem Elsaß vertriebenen Künstlern in

Frei dura sin sogenanntes NotstandStheater mit gen :-ischt -wirtsch »ft-

tich -m Betrieb , bis die Stadt Freiburg daS Theater Wieder m

eigene Regie übernahm .
^ Boqlingen , 28. Febr . sSiebeleinstorz .) Am Sonntag nach¬

mittag stürzte am Wohn - und Oekonomiegebäude de» Landwirts

Matthäus Schwarz plötzlich die Hälfte der Giebelmauer in sich
zusammen . Da der übrige TUl der Mauer einen Riß aufwies , be-

fürchtete man einen weiteren Einsturz und entfernte vorsichtshalber
das Vieh aus den Ställen . Im Augenblick des Einsturzes war nie -

wand an der betroffenden Stelle , sodaß größerer Schaden verhüte ,
wurde

Eingemeindung von Oos mit Baden - Baden .
Mit M gegen SO Stimmen .

A Baden -Baden , 29. Febr. ( Eigener Drahtbericht ). Heute nach -
mittag um drei Uhr begann im großen Rathau »faal die Sitzung
de» Biirgerassschusses unter Vorsitz von Oberbürgermeister Fieser ,
in der aus der Tagesordnung die Eingemeindung von Oo »
in Baden -Baden stand. Zu der Sitzung hatten sich die Mitglieder
des Stadtrat » und de » BLrgerausschusse» außerordentlich zahlreich
eingefunden . Die Beratung über die Eingemeindung daucrte etwa
zwei Stunden . Nachdem sämtliche Parteien ihre Erklärungen hatten
abgeben lassen und nach einer längeren Auseinandersetzung wurde
zur Abstimmung geschritten. Ihr Ergebnis war , daß der stadt .
ritliche Autrag aus Eingemeindung von Oo » in
Baden -Baden mit 58 gegen 30 Stimmen angenommen
wurde.

Einem uns von anderer Seite zugehenden Bericht entnehmen
wir noch folgende Einzelheiten : Der Vorsitzende hielt eingangs eine
einstündige Rede , in der er nochmals die Beweggründe der Stadt »
Verwaltung , die Eingemeindung herbeizuführen , darlegt «. In der
Folg « gaben dann die demokratisch « und die volkspartei -
liche Fraktion und di« Rechtsstehende Vereinigung Er¬
klärungen ab , in denen durchgehend betont wird , daß diese Fraktio -
nen wohl der Auffassung sind , daß die Eingemeindung früher oder
später kommen müsse, daß sie den gegenwärtigen Zeitpunkt aber für
denkbar ungeeignet halten und die Vorlage daher jetzt ablehnen
müssen. Zentrum und Sozialdemokraten dagegen gaben
zustimmende Erklärungen ab . Dann folgt « namentliche
Abstimmung . In derselben Sitzung wurde gemäß dem Vorgehen
des Reichs und der übrigen Städte di« neue Besoldung s -
satzung und Desoldungsordnung für die städtischen Beam -
ten , sowi« « in « Erweiterung de» Friedhofe » im Stadtteil
Lichtental einstimmig angenommen .

Wieder ein Brand in Landshausen.
Land»hausrn b. Bruchsal . 29. Febr . Gestern morgen brach ,

vermutlich infolge Brandstiftung , in dem Anwesen des Landwirts
Karl Heimle ein Schadenfeuer aus , das aber rasch wieder gelöscht
werden konnte . In dem Räume , in dem das Feuer ausgebrochen ist ,
sollen angeblich für einige tausend Mark Schuhwaren verbrannt sein .
Das Schuhlager gehört einem Schuhmacher Frauenhoftr . Letzterer
wurde wegen Verdachts der Brandstiftung und des Versicherung ? -
betrug » vorläufig festgenommen .

Grotzseuer in Markiheidenfeld.
-v . Wertheim . 28. Febr . Im benachbarten Marktheidenfeld

brach gestern abend gegen S Uhr ein Großfeuer in dem Anwesen des
Landwirte » Georg Brünn er aus , das sich mit unheimlicher
Schnelligkeit in Scheune und Stallung ausbreitete . Hilferufe und
Feuerlärm durchhallten das stille Städtchen , und bald erschien die
Feuerwehr am Brandplatze . Aus allen Dächern des Brandherdes
loderten bereits die hellen Flammen . Die Wehr mußte sich darauf
beschränken , das Feuer zu lokalisieren und die angrenzenden Ee -
bände zu schützen . Es brannten nieder : Scheune und Neben -
gebäude des Landwirts Eeora B r ö n n e r , Scheune und Neben -
gebäude der Witwe Schebler , Scheune , Nebengebäude und
Wohnhau » der Witwe Hörn ig ? Scheune , Nebengebäude und
" " " " ' Teilweise Besch».

ebung sind eben -
„ „ . . . . ihren von Erlen -

Marienbrunn , Lengfurt und Karbach .
Feuer bekämpft : die beiden

asserleitungen bewerten sich auf da » beste. Gegen halb zwölf
Uhr nacht » war das Feuer auf seinen Herd beschränkt . Viel Feder «
vieh und « In Schwein sind in den Flammen umgekommen .

dach, Hasenlohr , Glasofen , Marienbru
In sieben Schlauchleitungen wurde da »
Wasserleitungen bewährten sich auf da

Der Lutwlgshafener Belruysprozetz.
»» Frankenthal , 29. Febr . Als Abschluß der Vernehmung Wag »

ner » auio * tu Deginn de» dritten Verhanolungsuige » eine >v o | s l«
der - Affäre erörtert . Wagner hat nach leiner Verhaftung
versucht , sich mit einigen semer Angestellten , vor allem mit oem
Leiter seines Betriebe » in Merseburg , in Verbindung zu setzen . Eine
besondere Rolle spielte dabei die für Hans Stallmann bestimmte Be -
nurtung „Jean , bleib treu !" in einem geschäftlichen Brief , den
Wagner nach seiner Verhaftung unter Aussicht bei Erledigung seiner
Korrespondenz an Stallmann im August 1926 geschrieben hat . Wag¬
ner versucht dieser Bemerkung ti « Auslegung zu geben , daß er
Stallmann ermahnen wollte , sich an der Hetze der anderen Angestell .
ten gegen ihren Chef nicht zu beteiligen . Der Vertreter der Zieven -
klage fragte daraufhin Wagner , ob er nicht nach der Aufdeckung der
sogenannten Schönfeldafsäre in Leuna , in die auch der jetzt ange -
klagte Hechtenberg verwickelt ist. dem Stallmann in Gegenwart de»
früheren Direktors Krämer Anweisungen gegeben hatte , wie er sich
zu verhalten habe , wenn einmal auch die Durchstechereien und B >
trügereien der Firma Wagner aufgedeckt werden sollen . Wagner
ließ in dieser Instruktionsstunde , wie es der Vorsitzende nannte ,
durchblicken . w«nn er verhaftet sei und wenn der Untersuchungsrich¬
ter Stallmann erkläre , daß er (Wagner ) ein Geständnis abgelegt
Hab« , dann solle Stallmann auf diesen Trick nicht here !nfallen . son-
dorn unter allen Umständen leugnen bis zum Schluß . Wagner gab
diese Aeußerung mit der Einschränkung zu , daß von Gefängnis - und
Untersuchungsrichter nicht die Rede gewesen sei .

Als erster d«r Mitangeklagten wurde der frühere Leiter der bau .
technischen Abteilung , Oberingenieur Schönberger , vernommen ,
der aus dem bayerischen Staatsdienst hervorgegangen ist - 1906 in
die Anilinfabrik eintrat und 1916 beim Beginn des Baues de»
Leunawerkes nach Merseburg versetzt wurde . Schönberger bestritt
jede Schuld , stellte auch in Abrede , daß er In seinem geschäftlichen
Verkehr mit Wagner über die Grenzen hinausgegangen sei , die man
sonst für Lieferanten eine » großen Werkes einzuhalten pflege . Er
bestritt auch, daß Wagner ohne vorherige Anmeldung das Büro
Schönberger betreten durfte . Er gab zu , daß er von Wagner ein «
Kiste Wein erhalten hat , die er jedoch bezahlt haben will , allerding »
ohne Quittung und mit einem Betrag , den er selbst festsetzte.

*
8 Offenfotrg . 29 . Febr . (Heiratsschwindel und Betrug .) vor

dem Schöf -feng ' ncht dogann gsstern ein für drei Tage berechneter
Prozeß gegen den Kaufmann Otto K o ehl e r aus Mtmünsterol ,
87 Jahr « alt , wegen Heiratsschwindels und Betrug . Dem Ange -
klagten wird d -mgewonfen , et habe im Jahre 1921 —23 di« Tochter
ein «» «Wsfischen MttelschullehrerS im Glauben gehalten , «r wolle
sich mit ihr verheiraten und habe auch in Straßkirg eine T ?au -
ung vorgenommen . Mutzendem habe er sich dadurch einen rechtS»
widrigen VermögknKvorteil verscharst , daß er die Mutter der an »
geblichen Frau bestimmte , ihn im Testament yu bedenken Tatsäch¬
lich war Kochler in Straßdurg verheiratet . Er hatte nach Appen -
Weier und Kehl Abstecher gemacht und sich hier bei seiner angeb »
lichen Frau auch aw '

gehalten . Koohlcr hatte Medizin studiert , je»
doch kein Staatsexamen abgelegt , und befaßt « sich mit allerhand
dunklen Geschäften .

»t . Lörrach , 28. Febr . (M ü n z v e r g e h e n .) Vor dem hier
tagenden Freidurger Schöffengericht hatte sich der L3jähr !ge Schlosser
Max M u t t e r aus Schopfheim wegen Münzvergehen zu verant -
warten . Die Öffentlichkeit war bis zur Urteilsverkündung ausge -
schlössen . Mutter war beschuldigt , im Jahre 1924 oder 1925 Stemvel

»^ .falscher KV-Pfennigstücke
angefertigt

zu haben . Di «

TODES -ANZEIGE .
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß mein Heber , guter

Mann, unser treubesorgter Vater, Sohn, Schwager und Ookel

Christian Trautwein
im Alter von nahezu 44 Jahren von seinem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

KARLSRUHE , den 29. Februar 1928.
Ludwlg -Wiihelmstr . 14,

In tiefer Trauen
Berta Trautwein , geb. Kflbler

und Kinder Berta und Willi
die Mutter Barb . Trautwein
Familie G . F. Kfibler .

Di« Beerdigung findet am 2. Min , nachm. 'Jt 3 Uhr , Ton du Friedhof *
kapella aus itatt

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand su nehme « . B1698

Todes - Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es »«falle« , mein«

liebe Tran, unsere Mutter und Großmutter

Frau Luise Henninger
geb . Maag

heute Tormlttsit nach langem Leiden , In die ewige
Heimat abzurufen .

KARLSRUHE -MÜHLBURO . den 29 . Pebrsnr 192«.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Henninger . Blechnermeister .
Familie Arthur Henninger .

Wilhelm Kaul.
Paul Loewel . Durlach .

Beerdigung Freitag , den 2. Marz , nachm . 5 Uhr,
Mflhlburger Friedhof . (B1683 )

Trauerhaus : Rhelnstr . 36a.

verfänglichen Stempelformen sind von einer Frau , die dem Mutter
Unannehmlichkeiten ersparen wollte , bei Säckingen in den Rhein
versenkt worden . Er bestreitet die Herstellung der Stemvel nicht ;wie er angibt , sei dies nicht in verbrecherischer Absicht geschehen er
habe bloß einer Laune nachgegeben , um seine Geschicklichkeit zu er .
proben . Da » Schöffengericht nahm aber an . dah die Stempel zur
Prägung falscher Funfzigpfennigstücke hätten dienen sollen und ver .
urttilte ihn wegen Münzvergehen zu zweiMonaten Eesäng «
n I s . D ie bei der Arbeit ver wendeten Typen wurden eingezogen .

E3EEE2 ysecoi
telefonieren Sie an ■ ® »

wenn Sie VroKe Mengen

Cabliau
32

WANZEN

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

unseres teuern Entschlafenen, des

Herrn Joh . Bapt . Brettle
Obeilehrer i. R

sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenenj

Fr. Eleonore Brettle , geb. Schwahi .
Jfihlingen , den 29. Febrnar 1928. 1120a

Teppiche
°dn« « nzadluna

10 Monatsraten

t liefert
" PPl chhausOrlent

a. M ..
3 «H 25.« ötenta sofort.

Kostenlos!
erfahren Sic ffftaroficr u
®d>ltfffll durch (S.621 )
R. Schreiber, OTtrarlDt -

tenburg 49, Potsdamer ,
ftr. 8a. Geburtsdatum u.
Rlickvorto erbeten.

eitm » An /.ii 111 1 1 -Witwer . 40 Jahr « alt .
oh . tiind .. katbwlinicht
sich zu verhetratcn
Angeb. im! . Nr . 05084

an di ? BadUche Prosse.

? rnilßrhril >fo werden toi« angefertigt in der
ilUUKlüllEIC XiudtKi gtt &inane XO .eraanea. 'KUl « t. (Söl

Junges Tiger -Katerle
hat fta> am Mittwoch d
Sä. yrbr . verlaufen . Ab -
; u« ed . geg . Belohn , oder
evtl . näh . Singab erb. an

. ikhmann, GvtteSauerlir .l ->. » .

mit LebenSmittelgesiliSft
prima Existenz, Tpez.
Wurstwaren , bezt^ bar 1.
S. pril , billigst zu ver-
lausen. Erforderlich Mk .
3000. - - . Gc » . v naebole
unter Nr . 7SS7 an die

'Badilche Presse erbeten .

Ein llkjön . Besitztum

Xslmpraxv
mo<j. elnger , nach¬
weisbar ffute Exi¬
stenz , in industrie¬
reichem Scöwarz -

waldstiidtchen
cu verkaufen .

Hausmakler
h » berie _Freibur « 1 . Br .

^ Kaieergtr . 133 ^

Garten
|U pachten eefiK&t
Pretsanaeb . int . SSCS6

an die Badische Presse.

!( sufxesuc ^ e

An kaufe« sesuckt .
Blisctt . 1 Ausziehtisch.

>Stühle . Spiegeischrank.
iWaichkomm. m . fflaim »
Öertito , Diwan , Tinto «

I mat , Biilberschr. An« , u .
EZ0^0 au die « ad . Pr .

Beilen
Waschkommode, Tische,
Stühle . Diwnn zu lausen
gesucht . Angcb . unt . Nr .
rv.H . 53^3 an die Bad .
Presse . Filiale Hauptpost .

Zu kaufen gesucht :
Gehrock - »der HochzeitS -
Anzug u . Auzug. Auge-
böte mit Pieis u . Nr .
DS0S4 au die Bad . Pr .

« not Brut mit dem
glänzend bewährten
A .S .-Verfahren s » n-

unauffäliitr und diskret
unter Garantie Tertiict
haben wnllen ^ (7818)

D . V . G . Ü .
Anton Springer
nur EttlingerstraBe 81.

Aelteste , grüßte und
leistungsfähigste

Anstalt am Platze .

D33B
Beteiligung.

Herr oder Dame, mit
zutcr Handschrist, kann
ich an altem , gut einge.
ilhrtem Eeschäst mit

einigen Tausend tätig be¬
teiligen . Bewerber mit
eigener Wohnung erhai.
ten den Vorzug. Offerten
m . Gehalisansprochen bei
haldtätiger leichter Tätig -
keit erbetru u . Nr . 777«
an die Badische Presse

Pfd . Piz .
im Anselm 35Ptjj .
Nordtee -Schellfilch
und Cabliau , > riine
Heringe . Stockfisch

Fischfilets . Rot¬
ztingen . Heilbutt ,
Zander » Pelchen ,

Nord- u. Rhelnsalm

Räucherwaren
Marinaden .

Mastcefliigel
täglich frisch .
Frische Ananas

Stück 4 .50 .

Kissel
IKaiserstr

. ISO .
Telefon 186 u . I ><7 I

Amiliche Anzeigen
S

@emelnDe - nnd Msskem m
Srmd ' und (SeroerüeBPrmagtn

(orale ©eöcuöefonOerffeuer
»Mseiid.

Dl « Pfllibtlaen werden aiisgeforbert . die He-
bruarrate der Ivemelnde- und Sr ^iSsteuer sowie
der GebSubesondersteuer lnS längstens 5. März
1028 zu entrichten . Wer l' iS zu dielem Zeitpunkt
seine Gteuersckuld nickt bcaleickt. bat in » H .
BerzugSzinkeu zu entrichten und außerdem ZwaugS -
Vollstreckung zu erwarten .

Sarlöruhe . den l . Mörz 1928. (7V11 )
Stadtbauvikalf «.

bester Lage, «rohe »' CcftWobnbauS . tekononii «.
gel'äude. mit aroken
Gärten u Feldern , auch
alles zu Bauvläven ge-
eignet . vreiSwert zu vor-
kanfc« . Angebote unier
Nr . 1119a an die Ba -
diiibe Presse.

China - Nachtiaallen
prima ToppelschlSger,
Mo^ambilzeisig« . gute
Sänger , sowie Sing - u.
Ziervögel . (FW .27b-t>
E . Weier . Bogelhandlnng ,

TchUtzruftriiie Nr . 4Z.

Zwannsversteifjerung .
Freitag , den J . Mär » 19S8, »adimUlorS 2 Uhr ,

werde ich in Karlör »hc . Im Psandlokal , H - rren -
strahe 4Sa . gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 SBiKeit. 2 Bückersckrnnk». S Schr<>lb««sckie. 1
runder Tisch . 1 breite !! «TOa' taise . I Se ' graS»
znvf^ alch ' ne. I neite Nettstelle . 1 flt "dtna . 1
vbalselongue . 2 hohe Spiegel , 17 Paar Damco -
btlbschuhe Nr . 41 . 7 Paar i ' atfMttB«, 18
Paar Kinderschuhe. 11 Panr ?p !nt >>rfck>nh«, 6
Paar Katnelboarscknlie. 28 Paar Sell >-' ndsch" lie .
12 » mar Hanöschnhe. ffnrt 65 Flaschen 91 ' ilt ,
8 (1 L >r . N !rsch>?>affer. 50 t' ft . Awettchgenwasser,
ca . 10 rbfifiranitfrotiu . ca 100 Ltr . Wer-
mni . t lkasfeeinaichine.

Karlsruhe , de» Februar >02» (7708)
Heii . Ober -GertchtSvollzteb« .
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Aus der Landeshauptstadt .
KarlSrailhe , den 1 . März 1S28 .

Jagd und Fischerei tm Mörz.
Die Hir che Wersen ab . Die Rehböcke schiebe» noch. Der erste

Hasensatz Mt . Die Rebhühner fallen zu Paaron . Gegen Eird « des
iiiuwtata beginn «, wie , D«t Deutsche Jäger '

, München , mitteilt , die
Balz des Auer - , Mvt - und H^ selwillis . doch ist mtt Rücksicht aus die
Hebung des Bestandes vor übereiltem Abschuß dringend zu warnen .
Auch » i< Fasanen treten in die Bah . Hähne sind in Preußen . Meck¬
lenburg . Schlverin , Hessen, Oldenburg , Anhalts Bremen , Schaum -
burg -Lippe unv Lübeck noch schußbar . Dieser Monat eignet sich am
besten zum Aussetzen von Rebhühnern und Fasanen zur Bwlau >f»

- - - • ~ eit der Wildenten
nordischer Arten ,

IDI . . und die Besiede -
lamg der Waldschnepfe , der Witdtauben und des aus den Mosern
brü -ienden Federwildes sind i-n vollem Gang . Der Abchuß beider
zuletzt genannten Vogolarten sollte jedoch , obwohl mit Ausnahme
Sachsens umi> Bremens in allen deutschen Staaten freigegeben ,
unter Berücksichtigung der einsetzenden Brutzeit besser vermieden
werden .

Die FuchSsälhe wöilft bisweilen schon End « des Monat ». Ge -
sieden « Räuber und Krähen sind noch am Auge , die Brut -vögel
deS Reviers schon eisrig am Horstbau .

Die Fütterungen müssen gerade jetzt in der gefährlichen Ueter »
gangs - und Härungsperiode sorgfältigst beschickt , Salzlecksteine aus .
gelegt , SulMl instand gesetzt werden . Auch lohnt es sich, die Schüt -
ten für Fasanen nicht zu vemachlässigen , um dem unangenehmen
Verstreichen vorzuibeugen . Streunende Hunde und Katzen sind mit
allen Mitteln vom Revier fernzuhalten .

Die Aesche hat Schonzeit , desgl . von Mitte deS MonatS ab der
Huchon . Hecht . Barsch und Regenbogenforelle laichen , Forelle und
Bachsaibling sind gesetzlich frei , verdienen jedoch, im Fleisch noch
minderwertig , entsprechende Schonumg . Aiiel sind in Salin » niden -
gewässern möglichst kurz zu halten . Die Rütte geht in Reusen .

verbot de» Verlaus » von Froschschenkel . Da » Badisch « Be¬
zirksamt erläßt eine Verordnung über den Schutz von Wasser »
- röschen . Nach dieser Verordnung ist «S verboten , Wasser -
fröiche zu sangen und zu vernichten . Nur in dem Falle ,
wo Wasfevirösche vernichtet werden müsse-n , kann dieses mit be-
sonderer Erlaubnis des Bezirksamtes erfolgen . Froschschenkel
dürfen weder seilgeboten noch angekauft weiden . Das Verbat wird
damit begründet , daß die Frösche für die Betämpjiung der Schna .
len -plage sehr wichtig sind .

= Nachsendung pojtlagernder Sendungen . Mit Wirkung vom
1. Mär z an wird die Gültigkeitsdauer der Nachsendungsaufträge für
postlagernd « Sendungen für die Nachfendungen im Inland auf 14
Tage festgesetzt. Für die Nachsendung nach dem Ausland bleibt die
Frijt von einem Monat bestehen . Falls Nachsendungsaufträge noch
länger in Kraft bleiben sollen , muffen sie bei Ablauf dieser Fristen
erneuert werden . Bestehen bleibt die Vorschrift , wonach postlagernde
Briefsendungen vor Ablauf der postordnungsmäßigen Lagersrist zu-
riickgesandt werden , wenn tn der Aufschrift ein entsprechendes Ver -
langen ausgedrückt ist . z. B . „Zurücksenden , wenn nicht bis 30. August
abgeholt "

. Auch die Gültigkeitsdauer von Aufträge .n zur Zustellung
postlagernder Sendungen nach einer bestimmten Wohnung wird
vom 1 . März an auf 14 Tage beschränkt .

Preußisch -Süddeutsche klastenlot ^ rie . In der Dienstag -Wor »
mittagsziehung wurden folgende größere Gewinne aezogen : zwei
Gewinne zu je 10 000 .# auf die Nr . 374 303 . ztvei Gewinne zu je
5000 M auf die Nr . 192 897 und sechs Gewinne zu je 3000 . R auf
die Nr 11 598, 221523 und 370 300. — In der Nachmittags »
ziehung fielen zwei Gewinne zu je 25000 M auf die Nr . 231928 ,
tuet Gewinne zu je 10 000 M. auf die Nr . 7393 und 203 553, vier
Gewinne zu je 5000 M auf die Nr . 154 172 und 238 056 , 14 Ge¬
winne zu je 3000 M auf die Nr . 7901, 90 7öS, 179 909 , 207 569,
233 386, 274 814 und 306 929. (Ohne Gewähr .)

Alis »tlll Sstlsiuöet SMlSlMl .
Ein nächtliche» Intermezzo in der Kronenstrage .

In der Nacht vom 2 . auf 3. Dezember gegen 3 Uhr wurde oor
dem Hause 43 in der Kronenstraße ein früheres Kontrollmädchen
von einem Unbekannten angehalten , der versuchte , ihr den Pelz -
mantel abzunehmen und ihre Brillantringe von den Fingern zu
streifen . Das Mädchen machte sich jedoch von ihm frei , lief davon
und traf einige Augenblicke später einen heimkehrenden Hausnach -
dar , dem sie den Vorgang mitteilte und den auf der anderen Stra -
Benfeite noch immer mit einem Stocke stehenden Täter zeigte . Er
benachrichtigte einen des Wegs kommenden Polizeibeamten . Als
der Beamte den Unbekannten zur Rede stellen wollte , nahm dieser
Reißaus . Nach einer kurzen Verfolgungsjagd im Laufschritt war er
eingeholt und mußte mit zur Wache . Dort entpuppte er sich als der
26 Jahre alte Hilfsarbeiter R . von hier , gegen den Anklage wegen
versuchten Straßenraubs erhoben wurde . Das Gericht sah die Tat
mit milderen Augen an und sprach unter Annahme versuchter Nöti -
gung lediglich zwei Monate Gefängnis aus .

Mn nette« Früchtchen.

Wegen Betrugs , schwerer Urkundenfälschung und Erpressung
hatte sich der 20jährige Georg K . von hier vor dem Schöffengericht
zu verantworten . Er war im Spötjahr 1927 al » Untervertreter
eines Werbeamten für eine Versicherungsgesellschaft tätig . Er
fälschte eine Reihe Leb ' nsversicherurgsanträge , die er dem Werbe -
beamten zur Weiterleitung an die Gesellschaft übergab . Diese
zahlte dafür 80 Murk Provision aus , in die sich beide teilten . Am
29. April kaufte er unter Eigentumsvorbehalt des Händlers ein
Fahrrad für 165 Mark , das er , nachdem er 47 Mark abbezahlt
hatte , in seine Teile zerlegte und die Einzelteile weiter veräußerte .
Obwohl er nichts zu beißen hatte , erstand er unter der Vorspiege -
lung , er sei in fester S ellung ein Grammophon für 80 Mark , da »
er , ehe es bezahlt war , für lv Mark auf dem Leihhaus versetzte .
Im Januar dieses Jahres schrieb er einen mit „Müller . Schlosser"

unterzeichneten Brief on einen Beamten in Karlsruh «, den er
kennen gelernt hatte , in welchem er diesem androhte , ihn wegen
leiner homosexuellen Neigungen zu kompromittieren , falls er sich
nicht zur Zahlung von 350 Mark bereit finde . Dieser Erpressung »-
versuch blieb aber ohne Erfolg . Darauf wandte er sich persönlich
an den Beamten , von nun er nacheinander 7 . 60 und 50 Mark er¬
preßte . Das Gericht erkannte auf vier Monate drei Wochen Ee -
fängnis , abzüglich d« i Wochen Untersuchungshaft .

Ein Pumpgenie .
Al » der mehrfach vorbestrafte 29 Jahre alte Elektromonteur

K . au» Karlsruhe -Daxlanden seine letzte Strafe verbüßt hatte ,
konnte er durch Vermittlung des Staatsanwalts in einem Fabrik -
betriebe « in Unterkommen finden . Dort hielt er es jedoch nicht
lange aus , angeblich , weil er mit Bezug auf seine Vorstrafen von
seinen Arbeitskameraden gehänselt wurde . B . verlegt « sich wieder
darauf , mit Betrügereien verschiedener Art seinen Unterhalt zu be-
streiten . Unter den verschiedensten Angaben erschwindelte er sich
Geldbeträge von fünf Mark an aufwärts , insgesamt in 21 Fällen ,
die ihm über 300 Mark einbrachten , ganz zu schweigen von den
Fällen , wo es beim Versuche gcblicoen ist. Aus dem ersten fchwin-
delhaften Pump wurde schließlich ein Beutezug , der ihn von Karl »-
ruhe bis an die hessische Grenze führte . In der Wahl der Mittel ,
zu Geld zu kommen , war er nicht eben wählerisch . Einmal „lielr
er sich ein Weinfaß und einen Handwagen , um beide alsbald zu
versilbern . Mehrmals erhielt er Gelder als Anzahlungen auf
imaginäre Brikettlieferungen . Auch des Einbruchsdiebstahls
machte er sich schuldig . Mt einem Drahtstück öffnete er in Karl »-
ruhe die Tür zu dem Zimmer eines Dienstmädchens , das er um 65
Mark bestahl . Aus einer verschlossenen Mansarde entwendete er
zwei Gläser mit eingemachten Kirschen . Aus einem Anwesen , in
das er durch Einsteigen gelangte , holte er sich ein Damenfahrrad
und ein Paar Herrenstiefel . Der Angeklagte , der sich vor dem
Schöffengericht zu verantworten hatte , gestand die ihm zur Last ge«
legten Straftaten . Das Gericht verurteilte K . wegen fortgesetzten

Betrugs im Rückfall im Zusammentreffen mit erschwerter Urkun »
denfäl,chun >g und Rückfallsdiebstahls zu zwei Iahren Gefängnis ,
worauf die Untersuchungshaft angerechnet wird , sowie zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Iahren .

Amtsunterschlagung .
Der 37 Jahre alte

sich herbei , im Otkober
Reichsbahnschalterkasse
Um die Unterschlagung
eine größere Anzahl
Schöffengericht erkannte
Zubilligung mildernder

verheiratete Eisenbahnobersekretär H . ließ
und November vorigen Jahres aus der

n Malsch etwa 700 Mark zu entnehmen .
nicht merken zu lassen , verheimlichte er

Wochenfahrkarien vor der Kontrolle . Da »
gegen den geständigen Angeklagten unter

Umstände auf ein Jahr Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige des Badische» VandeStbeaterS . Donnerstag , den t.

AtSrz. nenetnstudtert »Der Waffenschmied ' unter der musikalische »
Leitung von Joseph Keilherth und unter der szenrslve»
Leitung von Robert Ledert . Sonntag , den 4. März findet eine Aus-
fithrung von Richard Wagners , T a n n 6 ii u f e i " statt. In den Hauot .
vartien sind beschäftigt: die Damen ganz . v . Härtung . Schneider und
die Herren Strack , Vogel, Weuranch, Witt . Dr . Wuchcrvscnnig und Kaln »
dach. Die musikalische Leitung bat Rudolf Schwarz und die Regte
Otto Krank . Die Vorstellung beginnt um 18W Ubr . Das 8. Stn »
fonte - ikonzert des Badischen LandeStheater - Orchesters unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Josef Krips findet am Montag ,
den 6. Mär , im Landestheater statt . AIS Solist wurde Walter
BrannselS verpflichtet : er wird feine eigene Komposition für Orchester
und « lavier Ov . ZI am Flügel begleiten . Auherdem wird eine Sin -
foniette von Ianaeek »um ersten Male und eine Uraussührung von
Alban Berg zu Gehör gebracht.

r okkulter Phänomene bat« am 1« . No¬
ch auheraeivöhntkchen Eosolg fcafe W«vernlxr

Fred Marion , der Forscher
öer v. Z . in Karlsruh « eine . . . . . W ^ . . .iton«« rdd<rektton Kurt Neuseldt sich «ntschlouen hat , den bedeutenden~ ' " für ein« n zweiten Abend zu verpflichten, der Milk ? och. den

lnen solch auheraeivöhntkchen Erfolg <>afi
W I

Körscher für ein« n ziveite » Aöen! ,
7 . Marz , abenös 8 Uhr . im Etntrachtiaal stattfinden wird

L Kammermusttabend . Donnerstag , den 8. März , findet abend»
8 Uhr im Eintrachtsaal der 5 . Kxnnmermnflkabend der Konzertdtrektio»
Kurt Neuscldt statt, »er uns nach Jahresfrist wiederum das vortreffliche
Pozniat - Trio aus Breslau nach Karlsruhe bringen wir» . Diei«
Kammermusik-Vereinigung bat inzwischen in gan , Deutschland , aber auch
im Ausland , ungewöhnliche Erfolge gehabt . Der Verlans der Einzel»
karten bat begonnen.

Anna Pawlowa in Karlsruhe ! Mittwoch, den 14. Mär », wird de»
grobe Kesthallesaal wieder einmal einen grasen Abend haben Ann »
Pawlowa , dt« berühmte rusi-ische TanMnillerin , wird an diesem Tage
mit ihrem Ensemble zum »weiten Mole bei uns eintehren und ihre nnver -
gleichtiche Kunst darbieten . Anna Pawwwa ist ohne Zweisel die bedeutendste
Tänzerin der Gegenwart . — Die » Tanzgastspiel Fit eine Unternehmung
d« r Koi»erti>irektion Kurt Zieuieidt . bei der i« Vorverkauf begonnen bat.

FUmfchau.
)( «i» Bietst Hngo-Film. Vor mehr als 15 Jahr «» war .Mensch

unter Menschen' nach Victor Hugo '» Roman „Le » Miserables ' at »
Filmwerl «in « der ersten Schöpfungen , dt« Uber die Leinwand aller Ra »
tionen ging . Gestübt aus die letzten Errungenschaften moderner Auf.
nahmetechnik wurde »LeS Miserables ' neu geschaffen . Der Inhalt de»
FUmes ist die Tragödie des sozial schwach gestellten Menschen, der sei»
ganzes Leben lang unter dem Vorurteil einer falschen Gesellschaft »-
moral leiden mutz . „Mensch unter Menschen' beginnt tn Frankreich
Rapoleon 's lWaterlool . Der große Korse ist gestürzt, ihm folgt da»
dritte Kaiserreich Loui» Philipps . In die Schlußakte dröhut bft gewal¬
tige Kampf der Jnni - Reoolntisn hinein <1882». sener Tage , da >das Boll
von Paris Barrikaden türmt « und sich feiu Recht mit der Waffe tn d«r
Hand erkämpfte . Der Film ist Geschichte , seine Gestatten aber zeitlos
und von überragend gleichbleibender Geltung . Paris , London , Wie»,
Rom . Rewvork überbieten sich tn enthusiastischen Aenbcrnngcn über
dt« monumentale Wucht und Eindringlichkeit des Werkes , das am Frei -
tag im Union -Theater zur Erstaufführung gelangt .

Auszug aus den Standesbüchern Zkarlsruhe.
Eterbrfäll «. 28. Februar : Wilhelmine Walzer , 60 Jahre alt ,

Witwe von Ludwig Walzer . Lackier . 2» . Februar : Theresia Heinzler .
KS Jahr « alt , Wtoe von Bertbold Heinzler , Kaufmann : Maria S e 11 e t ,
84 Jahre alt , Witwe von Julius Seiler , Keuerwehr -Korvsdiener : Luif«
Henninger , 08 Lahre alt . Ehefrau von August Henninger , Blechner-
melster.
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hat billige Mantel - Woche

Wäsche
wtrd angenommen zum
Waschen , mit und ohne
Bllgcln . bei schoncndsier
Bebandlung u . mäbiacn
Preisen . Angeb. u. Nr.
£4486 an die Bad . Pr .

Junge pvnttlich« Frau
empfiehl« sich zum
Wasch , u. Puhen
Wo faltt u . Nr . XS044

ble Badische Presse.

I Männlich j

Reisende
iedoch nur zuverlSssig «,
mit guter Kleidung, zum
Besuch Privater für
gute Sache , wollen sich
Ssidendstraste 3, 2. St . ,
von 10—12 Uhr melden.

(7724)

Such« för ein « seit Jah¬
ren bestehende Schuh-
macherei, unweit Karls -
ruhe , einen tüchtige»

ödiuMer
Fiir Anfänger sichere
Eristenz Angebot« unt .
lVSNa an die Bad . Pr .

IWeiblich
Tii <ktiacs und tut

«m- kadlenes
Alleinrnädchen

mit Kochrenntnissen , das
tn ersten Häusern ge-
dtcut bat und das zu
Haufe schlafen kann, wird
gegen hohen Lohn aus
sosort gesucht . (7736)

Kaiserftralle Rr . 108.

Tüchtiges
Zimmermädchen
das etwas nähen, bügeln
und servieren kamt , gute
Zeugnisse besitzt und aus
Daucrstelle reflektiert,
«ccnett Erkrankung des
fettigen Mädchen» gesucht .
Vorzustellen vormittags

bis tl Uhr und ni?» mtt -
tage bis ^ 5 Uhr bei

Frau L . Stern ,
llahoftr . 22. Telefon 301.

(7766)

Milse Stadt-Reisende
für einträglichen Artikel gesucht .

Angebote unter Nr . !>.H. 5883 an M« Badische
Presse. Filiale Haur>tpost .

vmkltlltt Beim. leinet
wtkcher sowohl Dreher », al » auch Schlosser- und
Fläserarbeiten Überwachen und ausfahren kann.

ca. dl}. StUI ÜCIIMCIUIMIIC L" ' ' i irntm
zeitig praktisch mitzuarbeiten in der Lage sind ,
wollen Angebote mit Lichtbild ete , unter Ni . 7670
an die Basische Presse einreichen. Strengste Dis -
kretion wird zugesichert .

MMisMen MklW
strllt ent : (831994)

S . tBKBeln Hartman », Ltaarreufabrtk .
Veilcheustra^ e I».

Dolflnet und Detotifent
kann sofort eintreten . (7788)

« dol» Caurtbeou «. TaveztelmeMer .
Sarlstrabe ^SS . T«levbo« 8488.

WeWmtMe (7730)
Näherin

zum Umändern u. Au»,
bessern von Kleidern ge-
sueht. Vorzustellen mit
guten Zeugnissen von
3- 5 od . 7- 8 Uhr abdS .

Tchnbertstrafte Rr . 2X
Kochlehrsräulein

gesucht ohne gegenseitige
Vergütung . Limmer im
Hause. <« 1708)

Rest. Rbelngold .

Stellengetuche

1 MSnnllch |

Kraftfahrer
23 Jahre alt . Führers» .
2 u . 3 b , gel . Schlosser ,
mit 3>ithrtg. Fahrpraxis ,
wünscht sich zn verludern .
Sämtl . Reparatur , wird ,
selbst auigef . Angeb. n.
WtZW an dte Bad . Pr .

I Weiblich |

Solides , ehrliches
Mädchen

sucht Stelle als Servter -
frSuletu in gut . Nestau-
rant od . Kassee . Eintritt
jederzeit. Gute Zeugnisse
vorbanden . SiNgeb. n. Nr .

an die Bad . Pr .

Chauffeur gesucht
von Jnduftrlefirma für (trBftft« Weite -
touren . ES wollen sich nur absolut »üch-
terne , zuverlässige Fahrer mit lauaiäh -
rigei Fahrtäiiakeit melden . Dauerstellung
mtt guter Bebandlung und guter Be-
^

ii
'
uaf &ot« unter Nr . T880 an die Ca »

disch« Presse.

Gutgebender WirtschaftSbetrieb

futai enetglf ^ e. fel&ffDnötee Statt
oder

MlS -WWk
zur Entlastung des Inhaber » . ^ . . . . .

Meldungen mit genauer Angabe seitheriger
Tätigkeit von arbeitSfreudigen . erfahrenen Leuten
erbeten unter Nr . O5V41 an die Badische Presse.

Geb . Mädchen. 22 I ..
kath ., aus gut . Familie
sucht Stelle alS

ZWlMItt
auf 1». Mär , oder 1 .
Avril . zw 'cks arsin ^ ^ er
Erlern , des HauShaltS .
tfe\ vt GehaltSanivruche .
Falls möglich, Familien -

>«»u « erwunicot.
Zuschrift erb unt . Nr .

1086« an d ie Bad . Pr .
JuugeS

Fräulein
sucht Stelle »u Kinder» .
Angeb. unt . F .H. S38ö

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

KL Laden
mtt Nebenraum Im Zen¬
trum der Stadt zu mieten

iucktt . Angebote u. Nr .
,500 an dte Bad . Pr .

Wohnunq
s Zimmer mit Zubehör
(Bad ) in ruhige sonnta.
Lage (2 Perl .) auf 1.
Juni od . Juli zu mieten
gesucht . Angebote u . Nr .
Sü»lg an die Bad . Pr .

CZimmer
Gesucht möblierte »

Zimmer
tl Betten ) , mtt Küche ,
per sofort oder fvjiter.
Angebote unt . Nr . S .H.
5S75 an die Bad . Presse
Fil iale Hauptpost

MhnliugstaulS ».
2 Zimmerwohniing mtt
Mansarde , Hinterhaus .
2. Stock , Baumeisterstr.,
gegen pari . £ h . 2. Stock
Mittelstadt . Angebote n.
F .W . L7S7 an die Bad .
Presse, Ftl . Werderplatz.
Schöne 4 evtl.
5 MmiMhnm
Südstadt , Ms 1. April zn
vermieten od . zu tauschen
gesucht . Angeb. um . Nr . >
M,M!7 an die Bad . Pr . '

2 hübsch mOM. Zimmer
in schön. Lage bei »lt .
Tamc an Herrn od . be-
rufst . Ehepaar zu verm.
Evtl . mit tetlw . Penston.
Etwas PorauSzahlg . er-
wüufcht. Angeb. unt . Nr .
8503f> an M« Bad . Pr .
Leeres Zimmer

grob u . schön, ju verm.
Vtktortastr. 6, III . An, .
0. V. 9—^ 3 » . 5—H7 Uhr.
(Hut möbl., leicht yeizb .

Zimmer
kl . au nur fol. dess.
Herrn per fos . zu verm.
Ublaudstr. 3. II . « urz.

Wut möblierte»
Zimmer

auf 1. Mär » an nur fol.
?>mn zu vermieten.
Peter -Paulplad 3.

B ' -roerströhe 14 . 2 St .
Gut möbliertes Limmer
1 od . 2 Bett, , sosort , u
vermieten . ( AH ö885.)
Belsortstrah « 18 , 8 . St .
Gut möbl. Kimm, aus 1?

März , u verm
Wilhelmsti.

" Ludwig-
16, 3 Tr .. l .

MM » ! ? ?

Wegen Erkrankung uns.
bisher . Mädchens wird
ein ordentl . , sleibiges

Mädchen
von n . Familie gesucht .
Näheres (« 1670)

Tchnvenstratzc 3fi . I .

Mädchen
fQr foTort gesucht . (7728)

ftrUaäfitalic KS, part .

Ordentliches (© 1696)

Mädchen
f. häuSt. Arbeiten gesucht.
Sirschstraße Sl . parterre .

Herrschaftliche
6—7 Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Zentra -lhei.
zuna . möglichst Mitte der
Stadt gelegen , per sosort
oder später zu mieten ge¬
sucht Angebote unt . Nr.
Rb0l7 an die ? ad Pr .

Tüchtiges, fleißiges
Mädchen

für losort gesucht . (» 1691
« up». Vrledrich-ptaq 8.

2
tn Neubau , mtt Küche
u evtl Bald sucht kin-
derlos. E^ oaar auf 1.
Juni o ^er später.
Angebote m>it Preis

unt . Nr £MtB4 « « die
vadtfch« Press«.

Schönes Atelier
sofort zu vermieten. An>
z»fragen bei (7615)

Mütter 4 « rilff
Katserstraße 8Na , oder

Seminarstrabe 6.

Saub . hell., gut « Sbl.
Zimmer

per 1. Mär , «u vermlet .
^ °iserstr. 2^ . b . R . auer .

yrdl . mSbl.. gut hrizb.
iimmer los . ,u vermtet .
aiferstr . l «ö. ^ Srepp .

Frdl . Zimmer
elettr . Licht , Näh« Bahn -
Hof, sosort zu vermieten.
Marienstr . 98. b. Jtele .

Gut mvbl. Zimmer lof.
zu vermieten. (B1673)
Adlerstras!« 18. IV . . tkS .

Möblierte « Zimmer
zu vermieten. (B1S67 )

Schefselstrabe Z3. II .

Gut möbliertes , N.
Zimmer

mtt «l. Licht zu verm.
Katfer-Alle « S3, Z. St .

(FH .5391)
Gut möbl. Nimmer an

alleinstehend. Herrn oder
Dame sofort »u venniet .

25 4L mit ldaffcc .
erfragen Zähringer -' -

. (831C75 )
frei

«
u « .

str . Sl , Laden.
Möbt . Zimmer . 5 M die

Woche, u . Mansarde sof.
zu vermieten . (B1676)
Körnerstr. 20. 1 Treppe .
Gut möblierte«

Zimmer
zu vermieten . (B1672
Herrenstr. 16, 1 Treppe .

III Direkt oon der ett 1* Soezial- 8
| ftl«d » a »g»« S eingetroffen Jm

[
Sebent frif die«Kabliau n

U7olin- u. Sdilafzim .
sehr gut möbliert , elektr .
Licht , Telefon. Klavier,
ansmerksame Bedienung ,
zu vermieten. (76l >)
Hirschstr . Z7, parterre .
Gut möbl. Zimmer , tl .

Licht , 1—2 Betten , sofort
zu vermieten. (©1601

Sosienstraße 87, III .
iületneS od . gron . möbl.

Zimmer an besseren Hrn.
zu vermieten. (FH5360,

Karlftrafte SS.

im ganzen Fisch Pfd . 32 Pfg
im Anschnitt Pfd. 33 Pfg .

Kabliau
j Ira ganzen Fisch Pfd . 45 Pfg .

im Anschnitt Pfd. 48 Pfg .
| frlico gewSss . Stockfische

Pfd 32 Pfg .
Frlscfco Sälbficklbg *

tted Sprotten

Bismarckstr. 33 , Part ., ist
ein N„ möbl. Zimmer
an derufSi. Herrn aus 1 .
März zu verm. (FHS363

In unserer

Spezialabteilung
Zimmer mit Soft au lol.
Arbeit . verm . (FW27l0
Ettliugerstratze 21. Part .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. März «u Oer-
mieten (B1840
Katserktraft« 8S . i Stock

Mobnuuae » . ..
fede tOröve . bcfchaM
L . Kammerer . BiSwarck- —
ktra k« 51. «B152» )

7
mit Zubehör , im 2. Ober
aeschob. Kaiserstrabe 143.
aus U. April 1928 »«§
vermieten Angebote sind
beim städt. Hochvauamt,
Leovoldstr. Rr . 10/12 ein¬
zureichen . (7635)

Gut möbliertes Zimmer
ii verm. Hirschstr . 14, III .
Sbe Sauptpost . FH5Ä1

Zimmer
srdl . möbl ., 8 . ruh . 8 .
an fol . Herrn zu verm.,
aus l . März . (©1713)
Kionenstr . 27 , III . , r.

Kaiscrstrake ISS, I , gut
möbl. Zimmer , el . Licht ,
gut hzb ., an fol. berufst .

in sof . zn vm. (©1648)
Gut möbl. (©1657

Zimmer
fofiwi zu vermieten.
Kapcllenftrafie !>2, 4 . Tt

Noll , n. Nords »« - Schellfische
[ und Kabliau , BtatscJielUiache
| Merlan Schollen , Rolzu ; ea

Hechte , Nordaalm,Goldbarsch

Möbl . Zimmer mit el.Liltt sof. od , später zu
vermieten. lgH .'.z?«)

Bachstraße SS. II .
Möbl . Zimmer gegen

Hausarbeit abzug. B1662
DraiSkir. 12. I .. ttnrs

Zander1 . 10
Nordssüa , Brunn

Autoqarago
»u vermieten . Zu ersr
Nmalleustr , U . (©1580

Limmer
Teilweise möbl.

Mansardenzimmrr
mtt Kochgelet-enheit sof.
zu verm. bei Beck , Kreuz -
str. 7 . HtbS. II .
Gut möbl. Zimmer mit

el . SS., zu verm. (© 1699)
5!apelleustr . 68 , II ., linkS .
Möbl . Zimmer zu ver>

Zimmer mit Soft an lol.
Arbeiter zu verm . (B1714 ,
Kre uzstrag« 16, 2. Stock . !
Möbl.

mieten.
LeMnastr.

<© 1716)
7Va . 2. Stock .

Siessingstr. V, 1 Treppe,
beim Mllblburger Tor ,
gut möbliertes Zimmer
au 1 oder 2 solide Herren
abzugeben. (7197)
Sep . Zimmer sofort ut

vermieten. (©1726)
Kronenstrake 41 . l . Stock .

schön
Pens

Zimmer
möbl., el . 2 . , mit

Gut möbliertes
ZIMMER

elettr . Licht , Bat* per
sofort oder später zu ver-

_ . mieten. (©1703)

sof. zu vermieten.
(331699) .Leopoldstr. 15 , II . Herzig

Sonniges , möbl. Zim¬
mer an bess Geschäfts .

Schön möbl . Ziemer
tofojt zu vermtet . (© 1701 ,Zirkel 16 , 1 Trevve lkS .. 1
Ein gang Ablerftraste.

Zimmer in . 2 Bett . tof.
zu vermieten Auzuseh.
früh >/ >8—g llbr . (931706
gn&netstt . U . StL . II .

Krüns Heringe
3 Pfd . 50 Pfg.

Herrenstr. 50b , in freier
Lage, inmitten d . Stadt ,
2 Tr . hoch , ist in antem
Hause ein möbl . Zimmer
zu vermieten . El ? icht

( 931709)

Räucherfische i
Flundern, Goldbarsch, Sealaehi

| Mariaaden n . Fetnmactaaden
Feinkost in großer Auswahl

r
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 28. Febr . »Funkspruch . » Die Abendbörse war bei ruhigem
^ efchäst im Grundton wieder freundlich . Besonders beachtet waren
darhenaktien , ferner Montanwerte und einige Elektroakticn . Bon
Banken besonders beachtet Dresdner Bank in Erwartung eine » sehr gün -
Age» Abschlust «S . Daneben von Autowerten Adler « leoer in gröberen
soften umgesetzt und um 1 Prozent höher . Die übrigen notierten Werte
verzeichneten durchweg KnröcrhödUngen um 0 .5 Prozent . Der Kenten «
»>arkt lag vollkommen still . Der « örseuverlaus zeigte keinerlei An¬
legung , blieb aber srenndljch gestimmt .

Änleib « n : » ltbesitz SIL . Reubesitz 14 .8, 4 Pro ». Dt . Schutzgebiet «
4Vi Pro «. Oester . St . Rt . von 1913 s .o . « V, Proz . dto . Schatz von 1914

JI .5, 4 Proz . Ung . Goldrente 25, 5 Pro, . Mejifan . abgest . 19, S Proz .
Silber abgest . 10 . iVi Pro, , « natolirr Jer . I 17.75, 4^ Pro, , dto . Ter . 1 !
17, s Pro, . Salouik Monastir 19.5.

Bankaktien : Barmer Bankverein 145. Commerz - und Privat -
dank 174. Darmstädier und Raticnalbank 227 , Deutsch « Bank 164.5, DiS -
>°nto - Geselll » ast 157.5, Dresdner Bank 161, Metallbank 126. Reichsbank

, 197. Oefterr . Credit 87.5.
Bergiverksaktien : Budcrns 08,5 , Gelleukirchen 184, Har -

»ener 184L , Kali AscherSlebe » 168. Welleregeln 178. ManneSmannröhren
IS0.25. Mansselder Bergbau 117^ , Phönix Bergbau 102.75. Rhein .
Braunkohlen 239 , Rhein -Stahl 163.5 , ver . Königs - und Laurahütt « 76.5 ,
«er . Stahlwerk « 104 .5.

Trausvortwert « : Hamburg . Ainerik . Pakets . 149.87, Rordd .
Lloyd 150.75.

Jndustrieaktte « : Adlerwerke Kleoer «5, AEG . Stammaktien
W .25, Bergmann Elektr . 176.5, Zement Heidelberg IM . Daimler Motor
v̂.5 . Dt . Gold Scheideanstalt 1»? . Elektr . Li » t u . « rast Z1Z.5. J .-G .

warben 256.75. Kelten u . Guilleaume 120 .5 . frankfurter Maschinen 75.
yessiirel 255. Goldschmidt Tb . 111.87 , Hol,mann 185.5. Hol »v«rkohlung
°», JunghanS Gebr . 84.5 . Lahmiver 155, Moinkraftwerk « llS .25 . Neckar .
>Uni Fahr, . »2 .5 . Peter « Union 110, Rütgerswerke 98.5 . Siemens u .
H-ISk« 268.5 . Süd ». Zlickersabrik 181. Thür , i' ief . Gotha 108.5 , Voigt » .
SäffMt 176, S - llstoff « schaisenburg 171 , Aellstoff Wald Hof 250 .5 .

Warenmarkt
, « arlSruhe . 20 . Febr . Produkten , Wein « und L »ir >,uoien . A b i e i -

Q11 q Getreide . Me 5l und F u t ie r m I t t « l . In dreier Woche
Zar der Mark » vrrfchicdencn Sck>rvank !>ng« n unterworfenJm -? ugen >
Älck ist der Aei ^enmarkr ruHig , das M >hlgeschaft bewegt st» in kleinem
Nahmen. Braugerste « -tat nur fftr AuSsttchsualitSt Snieren « . geringere
Kare ist vernachlässigt . Mais und ^Hafer sind unverändert fesL- « üd -
"tuilch ^r Weizen "* ™ "" »- •*«* — .u — » »- in
»trste . ff. . .. . . je na » _
a luicfa C- uaIUäl ? UWWWUWWWWWWWMWWWWWWWM >WW — .
MbrikatlonSwar « ii &er Noti » : Plaia Mais , bezug .nclioinpilichrig 28.25 bis
A.7V, Weizenmehl , Muhlenforderung »7 2̂5 Roaqenmehl , Mul,I «nsorderunz
S ^-.AZ0 . Weizenfuiiermehl 15 .50—IS . Weizenkleie , sein 14 —14 .25, Weizen »
!>«te, grob 14 .50—14.75. Ziogenkleie . selten angeboten 15 —15.35 . ZvttxaU
gbrikate entsprechend «euerer : Biertreb «r , ie nach Q .uantät 17 .25 — 1«,
^ alzkeime 17.50—18 Trockenschuitzel vcr März 12 .50—1.'!. Ravskuchen .
?>>S deutscher Saat , lose 17 75—18 . Erdnubkrichen Maunb . Fabr .. lose
$ .25—23.75 , Kokoskuchen 23.75 , Soua -Schrot , Manno , Fabr ., mit « ack
jjv?5—22, Sveisekariosicl , gcj &ft . $ .25—8 .50 , Sveisekarioffel , weißfl . 6.75
, w 7 RM . R a u h f » 11 e v m 1 tt e I : iVes Wiesenbau , gut . gesund ,

nach Qualität 8 .7fr- 8 .5» Weizen - Ruggenstroo ," ;a per 100 Kilo Mühlenfabrikate , Mais .
Getreibe und Trockenschiiitzel vbne » ack .

uvu vuiiwoviiwuntii irniwtrcu HiiHuiuic wviivji wv» ^ « "•
Jörn Ankauf beim Landwirt bis »ur Krackwarität Karlsruhe entfteben ,
Md die Ilmsaefteuer ein . Die Sriengervreise find eutspt «chend nieKrwer
N bewerten . Abteilung Weine unt « pirttuoseu . Di «

ist miverändert .
Viekwsrilt .

, pttliuger Zchweinemartt vom Z« . Februar . Der iviarkt war be »
Mre « mit 55 Ferkeln und 5 Läufern . Ferkel vro Paar 25—40 RM »' »User ver Stück 30 RM .
, Mftadxn . 29. Febr . lDrahtberichi . I Zchlaidtvithmark «. 3 « '' Uhren : 399 Ochse» , 572 Bullen , 714 Süd « uud 5S3 <jn »gr >nser . An
^Icinoieh waren vorbanden 1PS7 lebende und 684 geschlachtete Kälber ,'' 375 lebende und 1063 geschlachtete Schwein «, ferner noch an geschlach-
?ke» Tieren »10 Schase . 18 Ziegen , 11 Lämmer , Z7 Kiv « nud 23 Svau -
Mkol. T « n » « nz : Mit Grotzvieh langsam . Ueberstand : mit Käldern' » aicimer , etwas Ueberstand : mit Schweinen ziemlich langsam , größerer
/ tberstand : mit Schaseu ruhig , ziemlich geräumt . Preise je Pfund :
? . Lebendgewicht : Ochsen 32- 58 , Bullen 40—55 . Kühe 20—46.
? albiii » en 40—57, Kälber 65— SO. Schweine 50—59, Sauen 44—51.
S- Schlachtgewicht : Kälber 80— 90, Fettschweiur 65— 72 . Laden »
"iweiue 70— 76, Schafe 60—9a

Metalle.
, , VrclSs - Ii ' tellnnaeu Im Berliner Metalltermindaudet . ttuottt : März
; 0.75 bez . , 120.50 (9 , 121 « : Amil — bei .. 120.50 G . 121 « : Mai 120. 75

120.75 G . 120.75 B : Suni — de, . . 120 .50 G . 121 B : Juli — he, . .' «>.50 G . 120.75 B : Alignst 120.75 bez. . 120.50 G . 120.75 « : 'Sevtember
^ bez.. 120.50 G . 120.75 B : Qfiobc .- - be, .. 120.50 <8 . 120.50 B : wo .
.' uttci 120.50 be, ., 120.50 G , 120.75 1b ; Dezember -Faniiar — b(«„ 120^ 0' • 120.75 B . Tenden , abgeschwächt .
,. Llei : März 39.50 be».. 39.25 G . 39.50 B : » vril — de».. 8S.50 W .' Mai -Juni — de, .. 40 G . 40.25 B : Juli — he, .. 40.25 <S . 40.50 « ;' igust 40.50 bez .. 40.25 M , 40.50 B : Zevtemdtr . cktob « r . ^ vvembcr >De .

j
" Mber -Januar — bez.. 4D.5U Qf. 40.75 B . Tendenz ruhig .
, Zin « : Mär , — de^ . 49 G . 50 B : « l>rtl . Mat -Junt .Äult . « ugu « . S «0.'embcr - bez. . 49.25 G , 50 B : Cltob « — be, . 49 .50 (S , W B : Sfo.
, ' mber — bez .. 49.50 G , 48.76 « ; Te,emb «r «Janilar — be, . , 4#Ä > G .^ « . Tenden , still .
> London , 29 . Febr . Metallschlnsiknrs «. K u p f « r : Teuden « willig :
^ ündard per « alse «0V/16 —«0^ ver 3 Monate 60 3/16 —6t»% . Settlement
? i«U 60H , Elektrolvt «ö—66Va, best sclecte » « ?■»- 66 , Clektrvwtrebar «
Ä — Zinn : Tcuden , willig : Standard ver Kasse !v9 —L29>̂ . ver
^ Monate 281%—m Settlement Preis 229. Bauka 28i(, Stroits »83. —

i u 1 e t : Tendenz willig : ausländ , vrvmvt 1b?». enttt . Sichten 20 . Seit «
>

. »>ent Preis 1S ^ . — Ziuk : Tendenz stetig : gewöhnl . vromvt 25 >/ „? » t. Sichten 25. Settleii .ent Pr - i » 2» ». - Quecksilber Sl <li —31H ,^ °lsramerz 14%, Weißblech 17%.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 30. Febr . «Deutscher Knrefunt . »

»j L « Sla » dS » u <ler : DaS Geschäst hielt sich in mittleren Grenzen :
J? Tendenz ist stetiger . Tschechische Kristall « Feiukorn vromvt « Ware

dto . ver April - Mai Z4.« ?i « U.
u .. Kaffee : Der Hamburger Terminmarlt hat schlevvendeS >» «-

und eröffnete mit bi » % Pfg . niedrigeren Preisen . Sontos -
zarten lauten unverändert , Rirofserten dagegen bis 1 sh fester . DaS
ü ^ andSgeschäft ist weiter ruhig . Für Srvortrechnung finden mittler «

« sitz« statt . Tt « Loeovreis « sind » » verändert .
Schmäl, : Tendenz stetig , Preise unverändert ,

lt. Reis : Da ? Geschäft bewegt sich in niittlere » Bahnen . Dt « Preise"Gtn unverändert
, Kakao hat «tUles Geschäft . Malt « Pofttioven Acera -Kokao wer »« «
^ der , weit «a Hand ehe» etwa » schwächer angeboten . Sonst find »««^ tse n « i»erä » i.>ert .

^menkan>8ebe Letrei ^enotieninxen.
Chieag », 29. Febr . ( KnnftpruA . ) Schlnstlurs «. Weizen : T «n -

».? fe " : Mär , 1S3H , Mai 184* . iliilt lü3 »i . — MaiS : Tendenz
"" '0 : mxr , üki / «ii* » ossi .-»« » miu _ Hgfet : Tenden , stetig :

Tenden , stetig : März
« ushel . »

!>? >» : Mär » 95 <i . Mai »8 ?t . Juli 101?4. — Hafer :
h ?M 56% , Mai 57% . Juli 58 %. — Roggen : Teni

Mol U » %. Juli 108%. «Alles in Sent ? i « Bus »

d, Hamburg -Siidamelikauische Damv >Ich» »ahrts . iKeIellslI»a »t . Tie i>>« .
l̂ wersammluna der Hamburg -Slidamerikanische » TamviichifsabrtS -

in " fch« ft , Hamburg , belckloh die Berteilung einer Dividende von
l^ rvzcui . Ueber die Zukunftsaussichten wulde mitgeteilt , da «
I>. » ^ »genbltck auf der gau ?en Welt sehr viel überflüssige Tonnage vor -
ftl'V» Ä kei , und »war besonders auf der Südainerikafahrt . Um Augen

, ciae si>b eine geringe Besserung , da d«r La Plaiamarki zu b«sscren
,Wartungen berechtig «, weil sehr grvtz « Ernt «vorräi « in Argenttnien
», . "erlaben seien . Zi âs das Passagi ^rgeschäst anbelange , so sei man aus

' ' ^ tigen Weg « gewesen , als min nicht nur die EinheitSdamvier in
h,?. Dienst gestellt habe , sondern sich auch »u dem Bau der Cav Arcona

offen habe , um Auf diese Weise der Konkurrenz »u begegnen . Das
W ' ' genüge in jeder Hinsicht allen Änforderungen . waö Schnelligkeit
^ Ausstattung anbelangt . Auf der S <idamertka <obrt sei die italt «« ische
»o. !!.

'
urrknz bereits erheblich zurückgedrängt worden . Man könne er «

li»i. das, sich da » in den Schiffen investierte Kapital angemess «« ver »
' °N N»er ?>e

. 5li l Jteingcroinit UDn o&svn » jnaw . . vc? eilte 5 .J 'D to e n •
Ii ^ .' rhshuna aus d « n frühertii Latz von 15 i ' Z ' i » P r 0 -
!>W » bestattet . Di « Vorzugsaktien soklen wieder tt Pro ^ n» «rbalten Der
ÄK, " en Riickwge werden 50 000 RM .. der UntersttitzungSrücklage*' RM . zugewieseu werden uud 106 630 RM . gelange » »um Bortrag .

öanken rnA Geldwesen .
H . Rheimich : Handelsbank » .«» . in Mannheim T» e Äer »

Handlungen der Interessenten der Rheinischen Handelsbank A .-G-
mit der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank
haben dazu gesührt , dah das letztgenannte Institut in Mann -
heim eins Niederlassung eröffnet und jchon am Donners -
tag die Finanzierung des Mannheimer Viehmarktes übernimmt .

Babische Bank . Mannheim . — Wied «, 1v Pro ^ nt Dividende .
Di « per 31 . Dezember 1S27 abgeschlossen« BiUin ^ wsist ein « Besserung
aus . Das Notenausgaberecht beträgt 27 Millionen RM . Im Um-
lauf waren an eignen Banknoten durchschnittlich 25,189 M llionen
RM . . deren durchschnittliche Deckung w Gold 32,26 Prozent , in
Devisen 12,96 Prozent betrug . Der durchschnittliche Bestand an Die -
Wntwechseln betrug 40.08 Millionen !KM ., der Diskontertrag
2 435 42S RM . Der Reingewinn belief sich auf 113V 811 RM .
Auf die Vorzugsaktien gelangte eine Dividende von 6 Prozent ,
auf die Stammatrien eine solche von 19 Prozent zur Verteilung .
Dem Bea .mtenunlerstiitzungfond werden 90 389 RM . zugewiesen .
Die Tantiemen de? Aufstchtsrates betragen 99 836 RM . Der Ge¬
winnanteil des Staates bez ffeN sich auf 122 595 RM . Auif neue
Rechnung werden 199 990 RM . vorgetragen .

Dresdnsr Bank . — Wieder 10 Prozent Dividend «. Der in der
heutigen Auffichtsratsfitzung der Dresdner Bant vorgelegte Geschäfts -
abfchluh für 1927 weist einen Rohgswinn von 77,22 Mill . RM . ( i . V.
79,96 ) aus . Hiervon erbrachten (alles in Millionen RM . ) Wechsel,
Zinsen , Sorten und Zinsscheine 32,61 (30,28 ) , Provisionen 42,21
( 38,91) , Erträgnisse aus dauernden Beteiligungen bei andern Ban -
ken und Bantsirmen 1,46 (1,18) , sonstige Tinn <chmen 9,32 (0,36) ;
dagegen erforderten Handlunasunkoften einschl. Pensionen und Ab -
findungen 56,66 (54,52 ) und Steuern 7,49 (4,52) , so daß unter Hin -
Zurechnung des Bortrages in Höh« von 628135 RM . ein Reingewinn
von 13 072 564 RM . (11911108 ) verbleibt . Der auf den 3. April
einzuberufenden Eeneralversanrm -lung soll die Ausschüttung einer
Dividende von 10 Prozent lwie im Vorjahr ) oorgcfchlagen
werden . 1,6 Mill . RM . sollen dem Reservefonds zugeführt werden ,
der sich dadurch auf 32 Mill . RM . = : 32 Prozent des Aktienkapitals
erhöht , 0,3 Mill . RM . sollen dem Penfionsfonds überwiesen werden .
Der Umsatz auf einer Seite des Hauptbuches betrug im Jahre
1927 rund 18fi Milliarden RM . gegen 111,5 im Zahre 1926. Aus
der Bilanz find hervorzuheben (in Mill . RM ) : Kasse, fremde Geld -
sotten . Zinsscheine und Guthaben bei Noten - und Äbrechnungs -
danken 46,16 (39,19) , Wechsel 411,03 ( 377,71) . Nostroguthaben bei
Banken und Bankfinnen 226,85 ( 198,. 3) , Reports und Lombards
gegen börsengängige Wertpapiere 86,11 (145,65) , Vorschüsse und
Warenv «rschifsungen 21114 (128,80) . eigene Wertpapiere 25,55
( 25,77). Kon -sortialbeteiligungen 13,63 (10,98) , dauernd « Bete -Ui-
gunaen bei andern Banken und Bankfirmen 27,77 (26,13) , Schuldnerin laufender Rechnung 803,89 (581,81 ) . Unter den Passiven : Gläu -
btaer 1640,15 ( 1 352,71 ) . Akzepte 95,57 (69,33 ) , noch nicht eingelöst «
■Scheck» 3,52 (2,96) . Die Bilanzsumme beträgt 1 884,80 (1 567,42) .

B « reinsbank Karlsruhe e G . m . d. v . in Karlsruh «. Äi « wir be»
reit « meldete « , wirb das Znstitut eine Dividend « von 8 <g > Prozent aus
die b«»ngsberechttgten iAeschäslsguthabea verteilen . Der Bericht de? Vor -
standes bezeichnet daß Jahr 1027 nach den bisher vorliegenden Berichten
aus Industrie und Handel als «tu gutes Wirtlchaftsiahr und meint , «rst
gegen Ende d« s JahreS hätten sich deutliche Anzeichen einer Ueberschrei -
tung de» Koninnkturhödevunktes bemerkbar gemacht . Dt « nächst « Zu »
knnst sei nicht mit Sicherheit zu beurteilen . ■Handwerk und Gewerbe
hätten auch 1027 wieder stark gegen den Wettbewerb der Großbetriebe
»u kämpfen gehabt , die neuen Steueraesetze hätten wettere Belastungen
gebracht , die fllrderhin nicht mehr tragbar seien . Es sei zu hoffen , datz
insbesondere die I>>ewerdecrtragssie » er , die eine Dovvelbestenerung des
Einkommens darstelle , alsbald einer gründlichen Nachprüfung seitens
der gesetzgebenden Körverschaften nnlerzogen werde . — Das Institut selbst
war . lebhaft - beschäftigt . Die Umsätze auf einer Seite des Hauptbuches
stiegen von 100 MW . auf rund 117 KKtH . Ril » . Di « Geichästsg » thaben
» ahme » um 94 000 . Spareinlagen , Depositen und Kontokorrentgtldcr zu »
sammen nm U63 000 !KH« . »u . Dikl « Zuflüsse haben es ermöglicht , den
an die Genoffenschast gestellten berechtigten üreditansprücheu zu genügen .— iltach der «Gewinn - uud B e r l u st r « ch n u n g p« r ZI . Dezember
1927 ergibt sich einschließlich des Gewinnvortrags aus 192k mit S 53S
(5 710) Äivt . . ei » Rohgewinn von 185 221 ( 183 208 ) RM . Demgegenüber
erforderten Steuern 8 957 (8 875) IHM . und GcschästS . und Bcrwaltuugs -
kosten ISS 790 <139 9«8 ) RM .. sodasj stch ein Reingewinn von SS 47S
>»4 803 ) RM . ergibt . Hieraus gelangen 8 Proz « n t Dividende aus307 27A, 25 IHHi. bezugöberechligte Äeschästsguthaben zu » Perteilimg .Der Rescrveivnb erhält 0 618 RM . und die Dkvosttionreierv « 5000 RM .3 S7S RM . werden auf n «ue Rechnung vorgetragen . Ra » der G «i>ch.
mignng deö <Sewinnv «rteilungSv » richlags durch die Vertreterver »
sammluug am IS . Mär , zeigt dt « Bilan , ver 21. Dezember 1927
folgendes Bild : Aktiva : Ki' sie üt 7«0 <55 592 ) , Kupons und Sort «n»0» ( 1037 ) , Guthab «n b« i der RkichSbant usw . t>7 784 ( 1S4 885 ) , Wechsel439HM (380 569 ) , Werts,lvtere 49 931 <228 »BS) , '» nthaben bei Uauk «Nuud <A«nossenfchaften 4 688 (15 2S8) , Forderungen aus Lombardierungbörsengängiger » enpootere 21S00 <13150 ). Kontokorrentsordeniageu1770 S34 <1 298 0351, Vorschüsse gegen Schuldscheine 525 584 (388 08V) . Kor »derungen ans geleisteten Kautionen 52 302 <42 450). rückständige Li " »««3 422 <2 5«4 ). Mobilie » 5 500 <5 0001 . Geschäftsba » - 33 000 <83 000 ) RM .

® " " 1 0 e n erschetuen iSeschäftSgnthabe » mit 425 010die Reserve mit 71000 <«3 0001. die Dlsvosttionsreferve mit
. 5 0« ) <70 000 ) , Soaretnlagea mit Kündigungsfrist bis «u S Monatenmit luui 334 <811588 ) , »lnleben gegen Tchntdicheine 325175 <214 100) ,Kontokorrentfchuldea und Scheckeinlagen 1 (m V -> f »86 261 ) , Schulden beiBanken und Gen ->Nenschaften 2 237 <12 699 ) . Verbindlichkeiten aus über »nommenen Knution - kr - diten <Av « !e> 52 302 <42 4501. vorauserboben »Zinsen 5 612 (3 879 ) RM .— Ueber die Mtlglt « d « rd « w « gungkolgende Ziffern mitgeteilt : Mitglieder,ahl , u Anfang 19,7
huJl, * 2 i S4 , ausgeschieden 15 und auf JahreSschlu «durch Tod . durch Äusschl » « oder wegen Wegzug 193. sodas, zu Anfang
w
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6ti °ben angegebenen Mitgliederstand von 1 741 000 aus1 . 29 000 am 1. Januar 1938 gesenkt .

Industrie und HandeL
Meisenbekn - Schmeihbacher Mälzerei H .«<S . Maunhei « . Wie derRechenschaftsbericht für das am1 31 Auugst beendet « Melchäftstahr 1920,̂ 7

üoer . . .
W >

217 155 <239 5211 fttM
RM . Andererseits erforderten

. . Abschrcibuw
derten Generalunkoste » und Steuern
.gen , Rücklagen und Zantiemen 50154
>li «n 8135 ) , sodab ein Ueberlchuk iwn<1. V . Abschreibungen aui Jmmobflien 8135 ) , sodah ein Uebe47 1

.
8$ ' ^ ' ^ 4 ) SRSD1^ iH' rblU ' ii . Um die KräftigilNH des llnterne ^mensweiter zu fördern uud bei Wiederaufnahme der>11i'OnHrtnd« Sin 7̂T A/ ».<k 1«. V. „ 1 endenzahlunae » den^ titonaren die srübere Stetigkeit in der (Yewinna » sschüiluna wieder zugewährleisten , wurde vom Voruanö vorgeschlagen , diesen Ueberschuh auf»eue Rechi .ung vorzutragen . Bei unverändert iffifHK» RM . AK und

Zucklage beiragt da « Kreditoren , un » Akzeptekonio
t !L ^ " anbererseils find « alsa und Kankgut ^ iben von 10 411ans N M RM .. das Essektenkonto von l 'rtin ans 15 2 » RM „ Anstenstänbe^ >29« RM . gestiegen . Warenbestände ,vcrd « n mit 71 Ä

1??. JPJf -Jl - „ bewertet . Ommobihcn stellen nach 8000 RM . Zugang mit
»>88 4,3

m i^uhrparkKonto nach

0 t wji ivenuiujair " I ocianninai ancq 011; « ainiioei »-
jpoeen .hofcr Brauerei Ä -<« , Berlin , das Bürgerliche Braiuiauo Bonn uud« . <5aspa >i « . m b e in Trier sowie die Getreide
treten

Mannheini und die Rhelnliche Crebitbank Mannheim ver ,

Aktiea -Ziegelel München . Die Aktten -Ztegelei München hatte im
G «schäftd )ahr 1927 einen Reingewinn von 144 423 RM . <i . B . 8« 57!
RM . ). woraus eine Dividende von 4!4 Prozent <3 Prozent » verteilt
werden soll .

Schneider u, Hanau A .»N . i» i>ranksnrt « . M . In der gestrigen GB .
wurden von Sktionärsleite verschiedene Aufklärungen »u den Bilanz -
vosten erbeten Die Verwaltung bemerkte u . a^ . da « in den Kreditoren
« twa 16 >100 MM Banvschul ^«» enthalten s« « n . Da dt« Mesellschaft Quati -
tätearbeit leist « , sei sie mehrfach von anderen Mrmen unterboten worden .
Auch infolge »er BörieuereiauM « feie» gröber « Aufträge zurückgezogen

worden . Kredite seien von der Vankverbiitdung niemals verweigert
worden . Die Opposition beantragte die Bertaaung der Bilamgenehnngung
an k̂ t^ ruwd eines Aktienbesitzes von mehr als 10 Prozent des AK . Sie
kündigte an , das« sie aus die Tagesordnung der nächsten GB . einen
Punkt . Verhandlungen mit einer l^ ioßbaiik zur Erweiterung der Kreidii -
basis seden werde . Gleichzeitig wurde die Äusserung der AR -Wahlen
verlangt , von der Majorität aber abgelehnt . Die Satzungsänderung nach
der die «Äeioinnvcrteilunasvesttmmun « mit dem Zusatz „ falls die GB .nicht anders beschlieht " geändert würde , wurde Mit Hllse deS slinszehn -
fachen Stimmrechts der VA . mit 13 NN gegen 2 622 Sii 'nmen an ienommcn '
ebenso der SISK wwdeigewählt . D 'e Genehmigung der Bilanz wurde ent »
sprechend dem Antrag der Opposition vertagt . Diese gab zu den Beschliissvn
der GB . Protest zn Protokoll .

Peters Union A . -G . in Frankfurt a . M . In der gestrigen GV . wurde
widerspruchslos die !l<erteilung einer Dividende von wieder 8
Prozent ans das um 8 Mill . RM . «rböbte AK . sür 19ÄI.S7 genchmigtuns die auf Anregung der 'berliner uud Frankfurier Börlenzulasluuas -
stelle beantragte Erniävigung de» 3- bezw S0 -sacken Stimmrechts der VA .auf das 1» be,w . IL- sache anzonommen . Der seit Februar aus dem Vor -
stand aus «eschiedene Grobaktionär Heinrich Peters wurde in den AR .gewählt . Ueber das lauseudc Geschäftsjahr wurde mit -geteilt . das, dasUnternehmen in den ersten Monaten gut beschäftigt war . Die Umsätzeseien irov niedrigerer Preise als im Vorjahr stiick- und werimähtg ge -
stiegen . Nur für einige Erzeugnisse seien die Preise weg «n der Konkur -
renz gedrückt , sollte sich das Geschäst auch nur auliähernd wie bisherentwickeln , so könne man wieder mit einem ve >ricl >ige »den Ergeb -uis rechnen .

Buo - rns 's» « Eikenwerke « .-<» . in Wetzlar . In der AussichtSrat ».
Sitzung wurde beschlossen , der oGB . vom 19. April S <0 ) ProzentDividende vorzuschlagen .

Sviegelmauufakinr A . G . in Gelsenkirchea . In der - GB .wurde beschlossen , aus d«m Reingewinn von 1057 308 RM . eine Dt vi -d c n de von 15 P r 0zent , U verteilen . Die turnusmäßig ausscheiden »den AR .-Mitglieder wurden wieder gewählt . Der Sisberige i^efchiists »gang wnode ! vou Berwaltungsfcite als durchaus besrie ^ igend bezeichnet ,lodav auch für das lausende Gelchä -ftstahr mtt «in «r angemessenen Gewinn -ausschuttung »u rechnen sei.
Z - ist Jtoa A .»i>». In d «r AnfsichtSrats -Sitzung der Z «itz Akon A . .G .in Dresden wurde belchloffen , der auf den 29. März ein, » berufenden (# «»

neralversammlung vorzuschlagen , aus d - m einschl . drs Bortrages mtt454 570 RM . ausgewiesenen Reingewinn 400 000 RM . einer Rücklagezwecks Stärkung der B « tri «bsmittel »u überwe,sen und den Rest an »
ueu « Rechnung vorzutragen . Die ersten Monate de« abgelaufenen Ge »schäf^siabres waren noch vollkommen der Durchführung der im Tevtember1926 beschlossenen Fusion gewidmet . Vom April 1927 ab machte stch ein -bis jetzt anhaltende Steigerung der Umsätze bemerkbar . Diese , n Ver >
bindung mit der längeren Zielgewährung an die Kundschaft hat dieflüssigen Mittel der Gesellschaft stark tn Anspruch genommen , sodah der
Generalversammlung vorgeschlagen werden soll . das Kapital um 2.«Mill . RM . auf 15 Mill . RM . »u erhiiheu .

Tom süddeutschen Elsenmarkt .
Die Umtat ) tätigten am Roheilenmarkt konnte weiter b«frlt .

digen . Bei dem verhältnismästg guten « eschäfliguug ^ grad der Gicver -
e .en waren fortdauernd Entnahmen aus dem Martte notwendig , unddann lag auch bei den Ma,chlncn >abriten stets nicht un « e>«» rluoer ve »
oarf vor . Die Berechnung erfolgte sür Hamatlteijen oahnlr «» illtann -
h «tm »Ludwtashas «n , u 90 !/^M ^ bahnfrcl Karlsrithe 91 RM .. für demiche »Gieftcrei -Rohetseu 1. bahnsret Maunheim -Ludwigshafe » »n 88 iKM -bahntrei Karlsruhe zu 89 RM .. für desgl . III bahnsrei Mannhetm -Lud «
wigshasen , u 84 NM ., bahnsrei Karlsruh « »u 85 RM . ie Tonne .Gicberci - Roheisen . Lur - mburger Herkunit . stellte stch au » der Kracht ,basis Wintersdorf aus 75 RM .. Frachtgrundlage Sierck aus 71 RM . fürdie 1000 Kilo . Bei den hochgehaltenen Preisen für Maschineugudbru »durften die Giehereien wohl sortsadren . mehr Roheisen »u verweisen ,das st» eben günstiger einstellt . Bon Auslandsmaterial lieferte Ella ».Lothringeu weiter die größten Mengen . Dann kam auch fortdauerud ausEngland und ^ uremburg Material jn nicht uubedeutenden Posten : au «das Saargcbiet drachte fortdauernd Roheisen an den süddeutschen M »" :lt .Tie llmsatz « in Halbzeug erwiesen sich ebenfalls als einigermahen '

»u.snedenstellend . wobei ziemlich viel Material aus Luxemburg . Elsak .Lothringen und aus dem Saargebiet im Handel war . R - uerdingS , u -v?ean » Belgien mit günstigen Angeboten stärker in den süddeutschen Markteinzudringen : man nannte Preise sür Knüppel um etwa 8<R* fjtherum , cif belgischem Seehafen . Di « Preise für deittsche Knüppel stelle »sich ans der bekannten Frochtgrundlgge aus 115 RM . . für Platinen ans120 RM .. für Rohblöcke auf 102.50 RM . und sür vorgewalzte Blöckeauf 107.50 RM . . alles die IM ! Kilo .
Tie allgemeine Lage am Markte für Schrott Ii «& eine « eltbuna

auch jüngst immer noch verminen . Wenn auch die rheinlich - westtatts « «
Werksinduftrie immer Käufe vornahm , so entsprachen diese aber keines »
wegs dem Umfang des Angebots . De » süddeutsche » Grobhandelssirme »
war jedenfalls Nicht die Möglichkeit gegeben , auch nur entserut soviel
Material abzusetzen , wie hätte beschasst werden können . Dur » dies«
Verhältnisse war der Großhandel gezwungen , vorsichtig jm Einkauf zuoperieren und er legte stch auch in der Beschafsung weitgehendste Zurück -
Haltung aus . Dabei haben sich auf einem Teil der süddeutschen Eutsall «
stellen ansehnliche Posten Schrott angeskmuielt , die ans Abnahme harren ,ohne dag grohe Aussichten bestünden , viel davon abstoben zu können :
« » sei denn , dah die erste Hand ihre Preisfordernngen mehr den Sätze «
aiivaht , die stch beim Weiterverkauf von den rheinilch -weftsälischen Werken
erzielen lasten . Jm allgemeinen besteht für die süddeutschen Großhändle »bei dem eingeengten Geschäft und den gedrückten Preisen keine Chance
zu regulärem Verdienst , und man sordert daher nachdrücklichst nm die
Genehmigung , ur Anssuhr eitles Teils des derzeitigen Ueberschusses a »
Schrott nach dem Ausland . Als Grotzhandelsvrejse notiert « man kurz »
lich sür di « 1000 Kilo . sr« i Waggon rbeinisch - iveftsälischer Bestimmung ! »
plätz « : für chargierfähigen Stahlfckrott etiva 60.50 RM . . für chargier »
sähigen Kernschrott etwa 68 RM .. für Hochofenspäne «iwa 51 Rlvt ., snr
Martinofenspäne «twa 52 .50 RM . . sür neue festgedündelte Blechabfäll «
<SchwarzbIe » > etwa 54 RM . . für Schmelzeilen etwa 44 RM . Die Nach »
frage « ach vrima handlich zerkleinerteni Maschiengusibrnch konnte au »weiter befriedigen : man notierte etwa 75—78to RM . je 1000 Kilo , !«» ach Beschafsenbeit . frei « ahnwagen Manndeim . LudwigSbasen a . Rh . Inden geringeren Sorten vgn Gnbbruch waren die Umsätze weniger normal :es schien , als ob die Verbraucher darin noch gut versorgt seien .

Die Nachfrage na » Walzweriserzeug nissen lieft « ch
im allgemeinen befriedigend an . AuS den VorauSkänsen haben dje Grod -
Verbraucher schon einen wesentlichen Teil abgenommen , und eö mutzte
daher mehr als bisher für Ersatz gesorgt werden . Das gab dem Geschäst
etwa « mehr Impuls : allerdings waren die Entnahmen ans den Uagern
der Grohhäudler nmsassender >:Is das Streckengcscdäst , weil es stch be«
den Anforderungen vielsach um dringend benötigte War « handelt «. Äiebeu
der Eisen verarbeitenden Industrie betätigte stch auch das Bausa » im
Einkauf wieder etwas mehr , wenn auch die Bezüge von dieser Seite noch
ohne gröberen Belang gewesen sind . Dagegen bestand « twas mehr 'J<<i» .
frage nach Trägereisen für Lielerung auf später « Termin «, wobei die
Ansragstcller von der Voraussetzung ausgingen , he» ie günstiger kauft »
zu können , als später , wenn der B «dars stärker angewachsen sein wird .
Dos Hauptgeschäft wickelte stch aber jn S t a b e i f e n ab . Der Haupt -
bedarf deckten die süddeutschen GrobhandelSsirmcn bei den Saarwerkev
ein . Jm Streckengeschäst zahlten die der S . E . Ä. angeschlossenen Händ -
l«r für Siabeisen 186.20 RM .. für Forinciscn 133.30 RM . , alles CSrunfw
jiKife , I« 1000 Kilo , grachtbasts Reunkirchen . Zu denselben Preisen tonn -
ten auch Verbraucher ab Werk gleiches Material beschassen , «okern fte
mindesten » 50 Tonnen auf einmal kauften uud di « enttprccheiidc » Mei ».
gen zur Abnahme tn kom »lett ." t 15 Tonuenl ^duNgeu ive,istzierten . Bei
Bezügen ab Laxcr tn Posten von 15 Tonnen und darüber wurden vo»
GrohhaudelSseit « den Verbrauchern für Formeisen Sätze von etwa 133.20
bis 138 .50 RM . . für Siabciscn vr » etwa 136.20—141.75 RM . . alles Grund ,
preise je 1000 Kilo , Frachtbasts Reunkirchen , berechnet . Lagerverkäuse
in kleinere » Posten <unter 15 Tonnen ) erfolgte » jn Form » bezw . Stab -
eisen tu Mannheim -Liidwigsbasen zu l8 .60 RM . bezw . 19 .60 RM .. in
Karlsruh « zu 19 .10 RM . bezw . 19 . 10 RM .. i » Stuttgart zu 19 .80 RM .
bezw . 20.10 RM .. in Rürnberg ' Fiirth zu 19.40—19.70 RM . und in
München zn 21 .2» RM . bezw . 21 .50 RM . , alle ? Grundpreisc . je 100 KUo .
frei Berwciidiingsstellen . Di « ?! achfrage nach Blechen Hai sich etwas
gehoben , wodurch der Umsatz stärker wnrd «. Bei den jüngsten Umsätze »
ab Grosthändlerlagern stellten sich die Preise bei Posten unter 15 Tonne »
sür Grob - , Mittel - niid Feinbleche tu Manuheim - LudivigShasen aus22.60 RM .. 22.90 RM . bezw . 24 .20—25.20 RM . , in Karlsruhe auf 23.10
RM . . 23.10 RM . bezm . 24.40—25.40 RM .. in Stuttgart auf 23.30 RM ..
23 .40 RM . bezw . 24 .60—25 .60 RM . . in Nürnberg - Fürth aus 22 .80 RM .
bezw . 24 .40- 25.10 RM . , in München ans 21.40. 24.70 RM . bezw . 26.30
bis 27 RM . , alles Grundpreise sür die 100 Kilo . Ter Begehr nach
Wal,droht war etwas mehr in der Zunahme begrissen nud die Umsätze
steigerten stch infolgedessen . Auch am Markte sür Drahter,eugniste ist «s
«twaS lebhaster geworden , zumal man stch sür den kommenden Baumarkt »
bedars etwas mehr mit der Ware vorzusehen beginnt . Einen weseutllche »
Teil deS süddeutschen DrahtdedorfS lieferten dje Saarwerke . So stnd
in 1927 von den von warm gewalztem oder gcschiniedeten Draht herein »
gekommenen Mengen von insgesamt 1 086 951 Doppelzentner 688 314
Doppelzentner aus dem SaargeMet >ing «langt ) wettere 121 912 Dovv «! -
, entn «r stammten aus Belgien , 98 863 Doppel,en ' ncr aus Elsast - ^ oth »
ringen , 93 73? Doppelzentner aus Frankreich . Was den Röhrcnmarkt
ansangt , so bat stch au » dort etwas mehr R «gsamk «it gezeigt Aller »
dtngs Nnd die Mengen tio » verhältnismäßig schwach gewesen , di« ««
baS Baufach gingen .
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Das gewaltige Film-

werk ;
7770

„Mensch unter Menschen"
Nach dem berühmten Roman ron VIKTOR HUGO

Ab heute im

Union -Theater
Kaiserstr . 211

Vaditches
Lanöpsttjeatn
Ton »crs >as , 1. Mar ».• I) IS (Tonncritoa « '

mittel 901—1000
Wen einstudiert

Der
Waffenschmied

von Sortlna
Muftlallfche l'ctluns

Joseph Keifberth
In Szene acfe ^t von

Robert Ledert
Stadlnger
Marte
Liebenau
Georg
« dcfbof
Armentraut
Brenner
Geselle

Vogel
Schneider
Weyrauch

Laufkötter
Löser

Wewer
Grövinger

ArraS
Aiifang 20 Mir

Ende nach 22 '-i Uhr
t Rang und 1 . SverrstH

7.— Marl ,
yrettag . 2. Mürz . Gast-

ftiri de» « urgtOeater«
Wien : tle Kassette.
Samstag , 1 . M !>rz . Zum
ersten Mal : Liliom .

Guten Mittag - und
« bendtisch

empfiehlt . Schloftplats IS
Sing . KarlfricdrickMraft«.

<B1711 )

Rest
fltnz LicmsM

Heute mm
letzten Maies

große
Sprung

Hervorragendes
SportiustspieL

SroBss BeiprogrammI
Jugendliche Zutritt |

MOZART
a « •

««aifitlidx Familie » ,

CABARET
mit

Tan , < Gelegenheit .
Tiigli « « orttevu » .

» iiiige Leücnsmlllcl
Jung * Iluhnen . Pfd . . 155 fUr den Feinste Molkerei - Butter ,
Suppenhühner . Pfd . . . . 1.35 WochenschluB : Pfund . 1 .05

Wurstwaren
Ia . Cervelalwur »t «. Salami

Pfund 1 -95
Krakauer , Pfd 1-00
Bierwurst . K Pfd — .50
Feinkost I. W ein «ulz . 1 Dose —.95
Westrai . Schinken . H Pfd . —.58
Lnndieberwurst 14 Pfd . . . — .85
Schinkenspeck , Pfd . . . . 1-80
Üiirrfleisch . Pfd 1.15

Salat -Oel . Liter 1 .05
Tnfel -Oel , Liter 135
Mayonnaise -Oel . Liter . ■ 1.45

Konserven

Lebende Karnfen Pfd . . . 1 .45
Karpfen , lebend frisch Pfd . —.95

Brdbeeren , 2 Pfd .-Doa « . . 1 .60
Reineclauden 2 Pfd - Dosa . 1 .20
Birnen , halbe Frucht ..2 Pfd .-Dose . . . . 1.25
Junge Brech - und Schnitt¬

bohnen . 2 Pfd .-Poaa . . —.70
Stangrn -Breehboluien ,2 Pfd .-Dose — .95
Junge Erbsen . 2 Pfd .-Do »e . — .88

Gern Marmelade . 2 Pfd .- Dose —.95
Erdbeer -Confit -, 2 Pfd -Eimer 1 73
Aprlk .-Confit ., 2 Pfd .-Eim . 1 65
Schollen , Pfd — .61
Kabliau . Pfd . — SO

KMOH

Kolonialwaren
Brnch -Makkaroni , Pfd . . . —.50
Eier -Nudeln , Pfd —.55
Hartwe ztngrieß . Pfd . . . — .30
Kaiiforn . Pflaumen . Pfd . . —.45
Mischobdt . Pfd —.95 —.80 —.70
Gebrannter Kalke «.

Pfand . . 3.80 3 26 2.86 2.20

1.40Franz . Rotwein . Liter .Maikammerer Hildearien ,Liter . 1 .40
SUOer Dessertwein , Liter . 1 .45
Schellfische . Pfd . .Seelachs , Pfd. , ,

7 . 84

Oranna 1 l'fd . .
Cltronen. 1 öttlck .. —IT

OiWft
IIIIIUllJllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllKIMIIIIIIIIIIIIMI

Heute abend 8 1/,Uhr

Iröffirangs
Konzert
der neuen
Hauskapelle

Leitung :
Kapellmeister nanflor PeflKan

- Hof
7635

Ü' Uiier Hotel Königs - Hot

Donnerstag , den 1 . März, abends 8 Uhr

4. DeuffcherAbend
nniiiniiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiniiiiiiniiimiiiiiiiiiiiniiiiRi

Im KONZER f HA US
Plätze In a 'len Preislagen
an der Abendkasse . 7746

Colosseum
vom 1 . bis IS . MSrz 1928

8 Uhr A 'abendlich 8 Uhr
Sonntag « 4 and 8 Uhr

Jansen -Jacobs und Max Peltinis
Große Ausstattung « - Schau

Im Flug um die IDeft
26 Revnebllder von Hans Pfanzer und
Jansen - Jacobs . Musik von Fr . W . Rust

2 « Bühnenbilder , 60 Mit¬
wirkende , aOO Kostüme .

Hauptdarsteller .
Marga Gral . Max Peitml , Elsa Schumann
Lachplllenwoll . Lilll Mero a . Fred Goebel

Ewa d Wenk , Sascha Cerra u ». m
Die nordische Tanzattraktion

Jansen - Jacobs und ho Ca -tlnl
vom Sca 'atheater Kopenhagen

Ellen Saint Clou I Madm . Kfcii «
von d. Wiei er Staatsoper , vom Caslno de Parts

| 24 T nzgirls u. d - Corp » de
^
Hall# t^ J

EXCELSIOR
Heale abend 8 Uhr 7740

Premiere des großen
März-Programmes

Fintritt frei Kein Wein/wang

KROKODIL
= am Ludwlgsplalz

In den Bierhallen ab 1 März
täglich abends 8 Uhr :

.SIR Original Iii
Oberländer Konzerttruppe
Dir . IHichl Wecker aus München .

Hönig vonWürttemberg
Tel . 1368 früher zum wütigen Esel Tel . 13Ö6

Ecke Adler - und Zähringerstr .
Snezialiw : Höpfner « oualliStsdlsr »

Speziell Ortenauer Weine

/ Jeden Freitag Schlachtfest
Fremdenzimmer von 2.- Mk. an
2295 inh . Seb . Baner .

JL
„undden Herd '?- *

- | nach wie ror bei

! A. Rofenberger , Eckfi

ttlegr
. ) H»2

uiiiiutiiimiuNuauiiMMiwi

rv». fviimuvM a
u. Marienstr . 32 =

12 Monatsraten.
J

Gloria-Palast
AM RONOELLPLATZ :-:

Unwiderruflich nur noch heute
m und morgen Freitag m

Der
. 2

Der bedeutsamste Film der Weltgeschichte .
Der Film vom Schicksal des deutschen Volkes , der
nach amtlichem Material des R» chsarchives zusam¬
mengestellt wurde und zum ersten Male eine authen¬
tische Schilderung des gewaltigen Kriegserlebens

unserer Zeit bringt .

IUI Jugendliche haben Zutritt. WM
Anfangszeiten : 3, 5 , 7 und 9 Uhr

ZUM K ETTERER
am Bahnhof ■ ■ ■ ■ ■

In der gestern früh erschienenen Anzeige mufl ee richtig heißen :

Empfehle meinen auswahlreichen vorzüglichen
Mitt«g8ti8ch ron Mark I .— an .

Weinbaus Just
»Zum Goldenen Ochsen «

Täglich ab 5 Uhr KONZERT
AusscnanK von ia ßsti neiPiamonie
im Laden . Verkauf Uber die Stiassadas Liter Mark 2 . 80 — 75.(0

ATlWfMi ,
TEL - S4 -43 —^ ^

Ah heute
das grolle Doppelschiagerprogramm . das zweifellos
das Tagesgespräch von Karlsruhe werden wird :

Erstens : Ivor Novello
der neue deutsch - englische Film¬

star der Liebling der Frauen als

DerApache
Der HOnig Oer Boirevards
Ein Pariser Sittenbild von
Graham Cuits un > Reginald

Fogwell in 6 Akten .

ErslauffUhrung
für Karlsruhe I

Zweitens :
Oer zwerchfellerschütternde

Miliiär schwank

Die Perle des Regiments
Eine höchst unkriegerische Angelegenheit in 6
Akten mit Reinhold SchUnzel . Camilla Spira .Elga Brink , Olga Engl , Uirt Vespermann . Fritz
Kampers , Hermann flcha , Paul Morgan . Viktor

Plagge , Sii -gTried Arno usw . usw .

3lj ^O-ITlO£.M Sir BiTTÄ Olt NATHM .'-

Zu verkaufen

VHlMiMN
Eiche , komplett

Jl 475.—.550 .—.675 .—
Mööel -Baum

Erbprinzenftrahe #6
am Ludwigsplav .

2 LadentHeken,
SMdittlfd). 3 fflartcnftilftlt ,
Hixler zu Verls .
Suruvervltratz « %, Hol .

Ctt . ( < d- ll eichen.v * 1 wie neu ,
mit prima Wollmatrave .
Wnsidkommove , weiß . m .
und ohne Spiegelaussav ^
schöne SwrSnle 1.3V breit .
1 vess . Sliivle . Federbett ,
sckön KUchensdiranl 35 M
bill . bei Schuster . Ludw >
Wildelmstr . IS. <77441

1 Flllgeltüre 1,20x2 .30.
2 Zimmertoren 0,90x2,10
S Rundbosenlenster 1,50
X2 20, 1 Rundt »o« ensen .
ster 1,30x2,20 , alle « noch
lehr (tut erhalten , mit
fcmplettcn Beschlägen , z»
»trrnitftn (331669
«rnrnttaft« «, t Trepp«.

Zu verlausen : 1 aebr.
vollst , « elt , m. 3t . -Jiof)
haarmatr . , 1 « einer weiß ,
emaill . Herd mit Baclos .,bei . neu , S7 cm lang , 34
cm breit . Bachstr. 31 , I .

(S H , S!iS2 >

Zum

Elefanten
Ab 1 . Märe Speise - Restaurant

Empfeb e meinen gut bürgerlichen
Mittag * und Abendtisch

In und außer Abonnement .Abonnenten erhalten Vorzugspreise .
Heute SCHLACHTFEST .
Jeden Samstag ab 8 Uhr und Sonntag ab 4 Uhrdas frühere beliebte 7768Familien * Konzert .
Um geneigten Zuspruch bittet AUG . AN Tl .. MmimmMUMtttiVMMMIIMiaMIIIIMMMdfMMMtMMMItMliMMamtilMlltMMtllltItttMl«Ferner empfehle ich meinen geräumigen Saal ,280 - aOü Personen fassend , ( iir Veieine , Versammlungenund so ; stiue Veranstaltungen .

Herren - und Damenrad ,gebr . , zu verlausen .
Rheinstrafte 6, Laden.

Ele» . Tamenrav , bereits

I NenegnteRÄder
miMOMk . Anzahlung
bei bequem . Wochi -n -

oder MonatsratenFahrrad Repa¬raturen
Spr <<chappar .Grammophone

Reparaturen
äußerst billig

Ersatzteile wie
!-chläuche . Decken .
Gehirgsreif en .Pedale

etc . empfiehlt zu
herabgeseiztPreise n

SCHILL
KARLSRUHE

Amalien «tr . 28
Kcke V\ a dstraße .

Infolge Erohcinkauss

lhrr. - i Oam.
- Bäilßr

ö .65u ToA an . stab̂ Marl .,
Prima Bereis , u .

^
dreil .,

iannj . Garantie , a Teil '
zal>lung . ssahrzeulWauS
« chlltzenstr . 53. <7645)

Kinderwagen , wen . gebr..
preisw . abmgeb . Ä. nzus.
zwisch. 3- 6 Uhr nachm.
Karber , Winterstr . 26 b.

(ffäg .2758)

Kinderwagen
weiß , (sutcrS . , bill . Jj
verk. » arM0tIhcImrtr . fi.

(331721)

Smobino - , Fre¬
und Zam -Anzliae

fast neu . s bill . abzugeb .
Zähringerstr . 5Sa. 2

^

IleZlmiiiirlieiisWieves
« Uli. ZlMMMlM

» . Roten Rkb » (LandeSv .) ia Sarlörube feiert am Werner . <Srf)ftecnftt . 55 .?I2. Aori ! 0 . 3 . m 50IÖ8t. 3uöüäum ää u
"
nd IS;Wir fordern die Lehrerinnen und Schülerinnen durchrexariert , , u Verl, .,( srübere . wie iehige » »ur Teilnahme » n dieser iS » , 15 . 25, 35 , 60 u 70,fi-ciet srenndlichit auf . Rür auswärtige Teiiueb - bei Zchlelser , Rinlbeiminer stehen in beschränkter Zahl ^ reiouartiere , ur Hauptstr . 100. (7700) mPersügung . Anmeldungen »wecks Erbebuna von " — rv,, -- — s ^r,rrl „ in, . «futlTeilnehmerkarten bitten wir an die Anstaltsvor - M nfU<t- dunkel - l Aillia abiugebeN .

^ ^sieherin strl . Manei .^in Karlsruhe Gartenktr . 47 blauer
An, »« mittter ? >» g » r-bis wLt- K- «s

^ ° r, ds °,s , u rt« . . n . (77S2) ÄK , 6(„'
U « verkaufen . tff .S .5M5> u - ber ieber .ttörnerilr . 28. 4. Stock . Herr - altr . 20. 1 Tr . r.

Konsirtnanden - An ^ug,
seine Maßarbeit , billig
verlaufen . <FH .53S»)
Aug . -Türrstr . 6 , i . St ., f -

Diwan 45 M , neuer pa.
Mvcette -Tiwan 130 Jl .
neue Ehaiselongu « , pa
Arbeit 60 M, Betten in
groß . Auswahl . } . B . 2

1' "■ 2tür Schrank . 80u. 35 M . Waschkommode
nt . w . Marm . u . Sviegel .Nabmasch .. Rundsch .. 50

gleiche Betten m . Rosi dernbett 20 ti f& lßflisi70 M , lehr scdöne Einzel - > " ° - ■ - e82 )
betten billigst , Kinder¬
betten , Matratzen , Feder -
betten , Kissen, gute neue
3teil . Wollmatrave mit
» eil 35 M . PatentrSste in
>ed . Gröhe , 4 Polster -
stühle 25 M, Polstersessel
15 M , Sofa 35 M . Liege -
studl 15 M , Garnitur s
Wartezimmer oder Diele ,
be,t au« Banl , Wich, 2
Sessel mit Ledersiv zus .
70 M , span . Wand 10 M
und 20 Jl bei Walter ,
Ludwig -Wilhrlmstr 5.

(B16L4 )

Billig zu verkf .:
1 Firmenschild 60X 30,

1 gut erhaltener Steh¬
pult , sowie 1 gut erhalt .
Niiftbaumbettlade .
Schesselstr. 52. Hthk. II .

(KH .S378,

Mel njer , S edanftr . 1.

Sit des fecinell
gut erhallen , zu ver-
laufen . Bruchsal , Augar -
lenstrabe 8 . Tftunert .

4 PS .
Opel -Limousine

3Nvig . in prima Zustand ,preiswert , u verlausenTel . 4147. <B1572
Kl. 2 Sitz..Aulo
eleftt . Licht. Anlasser .5sach bereist , sahrbereitgut erhalten , sehr billigzu verlausen ,7686 '

Sauer ,GotteSauerst r 18 m

billig zu »eriauseu :
Tisch. Kirschbaum rvl .
wie neu . 4 Stiible . ein
hvchhaupt . Nett mit !Woft .
Goiteöauerltr . 85. 5. St ..
rechts , CB1 -J2)

Gut erbalt üflammia .
Gasherd mit Gestell , rl .
Kinderwaae » . 2 Zimmer .
KloseiiS . »u ^erkans - n.

, ?! « h ßlnuprttfitftrnh .' K
ll . Stock. («iX7041

aBcgett GeschassSanfaabe
1 Lastauto r, Tonn .. 1Perioneu -Auto . 16 PS .,b-<si y -vimoui ne . 1 neuer

Schön , stark, gros, . Sosa ^/eak . l Schuttwagen , zu45 Ji . «rotz . ?lrbe !tötisch "erkaufen oder vermiete
12 M . 2 schöne Korbsessel Anwesen . Scheuer ,

g M , « et stelle. Rost . ^ l uiig Äutogarage .Matr . 30 M , Erstlings - nl ? Werkstatt sehr geeig -
badewaune Z Ji , s . verk. "et . Krasiström vorbd .,H. Sonntag . Herrenstr . 6. ^^ ^^r Lagerraum Zu

( 391081 ) " kr Sliipeurr . Lebreckt-
Wtafte 1. I . Stock . (B1688

ffabrrad 25
narienhähne .

Fast neue Retlige

Wollmatrahe
geinendrell . rotgold ge- !Nl » meustr . 4 . III . St .. r .
rü ! 1'

« M-T Damenrad , wie neu . m.M verks Zu erfrag , unt . ^ at . oreis » . >u neikf .' der Bad . | Jr »»i», SchuV>'» ^ rake 10

.< . Sa -
Weibchen .

verkaufen . Rastätier .

».H. 5385 i»
grelle, Sil. Haupipoft . lS .Ä . 8088)

Kaiserstr . 22 Kaiserstr . 22

auriocii bisSissian
«CR3. rUfZl*2S
abends 7 Uhr, dauert mein

Da Sie bei mir nachweisbar
um ' U billiger einkaufen , em¬
pfehle ich Ihnen , decken Sie
Inten Bedarf bei mir

Eirie dera >tigr günstige Gelegenheit
wird Ihnen sobald nicht wieder geboten
—— Bitte hier abtrennen """

ßuiscitein (iner bare um . 5.-
wird rechtsaiiltig in Zahlung Be¬
nommen bei Einkauf von Ml .
20.- . Bei kleineren Einkäufen
entsprechende Red - zierun « des

Gutscheins . 7722

Adolf KotUar
l 'em Ratenabkommen der bad .
Beamtenbank angeschlossen

Kaiserstr . 22 Kaiserstr . 2 ?
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